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MONTAG  23.  APRIL  1923 
10-1  Uhr 


AUKTIONSBEDINGUNGEN 

Die  Versteigerung  geschieht  in  der  Regel nach  der  Reihen - 
folge  der  Nummern  1  Sie  erfofgt  gegen  Barzahlung,  zu - 
zügfich  eines  Aufgefdes  von  15%  des  Steigpreises  /  Wenn 
zwei  oder  mehrere  Personen  zugheich  ein  und  dassefhe 
Gebot  ahgehen  und  die  Aufforderung  zur  Ahgahe  eines 
höheren  Gebots  erfofgfos  hfeiht,  entscheidet  das  Los. 
Bei  Streitig  beiten  über  den  Zuschlag  wird  der  betreffende 
Gegenstand noch  einmal ausge boten  /  Das  Eigentum  geht 
erst  mit  der  Zahlung  des  Kaufpreises .  die  Gefahr  bereits 
mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über  /  Während  der 
Dauer  der  Aubtion  ist  der  Versteigerer  nicht  verpflichtet, 
gesteigerte  und  bereits  bezahlte  Gegenstände  herauszu - 
gehen  /  Eine  Gewährfür  die  im  Katalog  enthaltenen  An* 
gaben  wird  nicht  übernommen  /  Auch  werden  Re * 
blamationen  nach  erfolgtem  Zuschlag  nicht  herücb = 
sichtigt,  da  die  Ausstellung  Gelegenheit  zur  Prüfung 
bietet  /  Eür  etwaigen,  hei  unsachgemäßem  Anfassen  der 
Gegenstände  entstandenen  Schaden  ist  der  Besucher 
haftbar  /  Aufträge  nehmen  die  Versteigerungsfirma,  so¬ 
wie  sämtliche  Kunsthandlungen  des  In-  und  Auslandes 
entgegen  /  Als  vereinbarter  Erfüllungsort  für  alle 
Verpflichtungen  der  Käufer  gilt  Eranbfurt  am  Main. 


Preis  des  Katalog  es  Mb.  jjooo. 


f  /r  ^\  iß  hier  zur  Auktion  kommenden  Bifder 
i  J  überrafden  angeßcßts  der  zunehmenden 
^ '  Magerkeit  des  deutfcßen  Bifdermarktes 
zunädft  fdon  durch  ihre  Zakf,  Die  Tatfache,  daß 
hier  gegen  2oo  echte,  afte  Bifder  zur  öffentfichen 
Auktion  kommen,  ift  ein  charakteriftifches  Zeichen 
für  die  wefentfichen,  wenn  auch  äußerfich  ofi  nicht 
fichtharen  Veränderungen,  denen  die  wirtfchaftfiche 
Lage  breiter  Kreiße  jetzt  unterworfen  ift.  Man 
darf  und  muß  in  jener  Tatfache  freifido  aud)  ein 
anderes,  erfreufidoeres  Zeiden  er h ficken:  die  Tuffe 
des  Materiafs  heweift,  wie  tief  verwurzeft  und  weit 
verbreitet  die  Liebhaberei  für  künftferifche  Werte  in 
Deutfdfand  war  und,  wie  man  annehmen  darf, 
immer  nod  ift. 

Die  wirtfdaftfiden  Veränderungen  haben  nidt 
nur  in  den  Privathefitz  große  Veränderungen  ge= 
hradt,  fondern  aud  viefe  öjfentfide  Sammfungen 
genötigt,  zu  Verkäufen  aus  ihren  Befänden  zu 
fd reiten,  und  aud  diefes  Maf  bietet  fich  dem 
Sammfer  Gefegenbeit,  bemerkenswerte  Bifder  aus 
Mufeumsbefitz  zu  erwerben.  Wie  in  Zeiten  fttaat* 
fider  Madot  und  wirtfchafifider  Bfüte  die  Mufeen 
den  Privathefitz  auffaugen,  fo  ffießen  jetzt  wieder 
Kunftwerke,  die  der  Affgemeinheit  gehörten,  in  die 
Hände  des  Einzefnen  zurück.  Neben  den  Bifdern 
mufeafer  Herkunft  treten  bezeidnenderweife  fofde 
hervor,  die  aus  aftem  Tamifienbeftz  ftammen: 


K fe  ine  und größere  Sammfungen,  die  ins  18.Jahr= 
hundert  und  weiter  zurüchreichen ,  durd)  Genera * 
tionen  afs  patrizifches  und patriarchafifches  Erßgut 
angefehen  und früher  haum  afs  hewegficher,  dem 
Hände f  unterworfener  Beßtz  betrachtet  wurden. 

Diefer  Situation  entfpricht  der  Charahter  der 
hier  zum  Verkauf  gebotenen  Bifder.  Er  fiegt  nicht 
im  Hervortreten  eines  perfönfichen  Gefchmachs, 
wie  er  ~  gut  oder  fchfecht  ~  hei  einer  einzefnen 
Privatfammfung  erkennbar  wird,  fondern  in  einem 
fofiden  Durchfchnitt,  der  keine  faffchen  Anfprüche 
erweckt.  Statt  des  ühfichen  Hinweifes  auf  diefes 
oder  jenes  Paradeftück,  fei  deshafh  nur  bemerkt, 
daß  eine  Anzahf  von  Stücken,  abgefehen  von  dem 
Cacbet  eines  aften  Beßtzes,  durch  ein  hefonderes 
kunftgefcbicbtficbes  Intereffe  aujfäfft :  Bifder,  die 
durd)  ihre  Signatur  widtig  ßnd,  Bifder  von  Künft * 
fern,  die  nur  feiten  im  Hände  f  Vorkommen.  Dem 
ganzen  Charakter  des  Materiafs,  das  hier  geboten 
wird,  entfpridt  es,  daß  Bifder  der  boffändifden  und 
deutfden  Sdufen  überwiegen,  die  von  vornherein 
für  das  Privathaus  gemaft  wurden .  Heben  den 
Bifdern  verzeichnet  der  Katafog  eine  Anzahf 
guter  Antiquitäten :  aftes  Mobifiar,  Tapifferien, 
Porzeffan  und  Skufpturen. 

Erankfurt  a.  Main,  Aprif  1923 

Profeffor  Dr.  Georg  Swarzenski. 
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MITTWOCH,  25.  APRIL  1923,  NACHM.  3  UHR. 

Porzellan,  Fayence . Nr.  302  —  393 


DIENSTAG,  VORMITTAGS  10  UHR 


Gemälde  alter  Meister. 

DEUTSCHE  SCHULE. 

NIEDERRHEINISCH,  15.  Jahrhundert. 

1  Betende  Maria.  Vor  Goldhintergrund  die  Gottesmutter  in  dunkel» 
grünem  Gewand.  Das  halb  links  gewandte  Gesicht  ist  schmerzbewegt, 
die  Hände  halb  erhoben.  Holz,  in  angesdhnitztem  Rundbogenrahmen,  47/31 

HANS  HOLBEIN  d.  Ae. 

Schule  Hans  Holbeins  d.  Ae.  1460—1524  Augburg,  Isenheim. 

2  Märtyrertod.  Im  Vordergrund  auf  grünem  Rasen,  aus  dem  spitze 
Eisenstacheln  hervorstehen,  die  durchbohrten,  nur  mit  Lendentuch  be» 
kleideten  Körper  mehrerer  Märtyrer.  Links  ihre  Peiniger  in  bunten 
Gewändern  und  mit  Hellebarden.  Im  Hintergrund  vor  Burg  auf  hohem 
Felsen  treiben  einige  Männer  ihre  Opfer  in  den  Abgrund.  Holz  33/24 

DEUTSCH  um  1500. 

3  Mariae  Verkündigung.  An  Betpult  rechts  vor  Alkoven  knieend, 
Maria  in  rotem  Gewand  und  grünem  Mantel.  Links  neben  ihr  Vase 
mit  Lilien.  Durch  das  Fenster  im  Hintergrund  hereinflatternd,  die  Taube. 

Holz  47/36 

NÜRNBERG  um  1500. 

4  Geißelung  Christi.  Im  Hofgang  der  an  eine  Säule  gebundene,  mit 
Lendenschurz  bekleidete  Christus.  Ein  am  Boden  liegender  Peiniger 
trägt  weißes  Hemd  und  braune  Hose.  Ein  stehender  schwarz»gelbgestreif» 
tes  Gewand.  Rechts  aus  Tür  heraus  tritt  Pontius  Pilatus  in  rotem  Mantel. 

Holz  110/58 

TIROL  um  1500. 

5  Die  Anbetung  der  Könige.  Vor  der  strohgedeckten  Hütte  Maria, 

Josef  und  das  Jesusknäblein.  Vor  ihnen  die  drei  Könige  in  kostbaren 
Gewändern  mit  ihren  Geschenken.  Holz  43/37 
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LUCAS  ClfÄNACH. 

Nach  Lucas  Cranach.  1472— 1553  Kronach,  Weimar. 

7  Bildnis  Martin  Luthers.  Leicht  nach  rechts  gewandt  mit  schwarzem 
Barett  und  schwarzem  Talar.  Der  Hintergrund  ist  grün.  Halbfigur. 

Holz  34/24 

8  Porträt  der  Katharina  von  Bora.  Brustbildnis  vor  grünem  Hinter* 

grund.  Sie  trägt  schwarzen  Mantel  mit  Pelzkragen  über  dem  durch  weißen 
Kragen  abgeschlossenen  Gewand.  Gegenstück  zum  Vorigen 

Zwei  vorzügliche,  gut  erhaltene  Arbeiten  eines  trefflichen  zeitgenössischen 
Meisters  aus  der  Werkstatt  Cranachs. 

HEINRICH  ALDEGREVER. 

Art  des  Aldegrever.  1502  —  nach  1555  Paderborn,  Soest. 

9  Hinrichtung  Johannis  des  Täufers.  In  einem  von  Mauer  und  Haus 
umgebenen  Hof  im  Vordergrund  über  einem  Steinblock  liegend  der  ent* 
hauptete  Johannis.  Rechts  neben  ihm  der  Henker  in  brauner  Hose,  rotem 
Rode  und  einem  Richtschwert  in  der  Hand.  Er  reicht  das  Haupt  des 
Täufers  der  mit  einer  Schüssel  herantretenden,  kostbar  gekleideten 
Salome.  Links  zwei  Begleiterinnen  der  Königstochter.  Rechts  ein  Richter 
in  schwarzem  Gewand.  In  der  Ferne,  jenseits  der  Mauer,  Türme  u.  Häuser. 

Holz  15,5/20,5 

QHRISTOF  SCHWARZ. 

Geboren  1550,  gestorben  1597  in  München. 

10  Die  Heilige  Dreieinigkeit.  Oben  auf  Wolke  Gottvater  in  braun  und 
grünem  Gewand,  neben  ihm  Christus  in  rotem  Mantel.  Beide  halten 
das  Szepter,  über  welchem  die  Taube  in  einer  alles  überstrahlenden  Glorie 
schwebt.  Engelscharen  umschweben  die  Gruppe.  Auf  tiefer  schwebenden 
Wolken  knieen  links  Maria,  redits  Johannes  der  Täufer.  Kupfer  36/23 

11  Betende  Maria.  Vor  dunklem  Hintergrund  die  halb  links  gerichtete 

Halbfigur  der  Betenden.  Das  Kopftuch  ist  weiß,  das  Gewand  bräunlich 
mit  goldner  Borte.  Holz  34/27,5 

ADAM  ELSHEIMER. 

Geboren  1574  in  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  1620  in  Rom. 

12  Der  Märtyrertod  des  Heiligen  Laurentius.  Im  Vordergrund  die 

Gruppe  der  anklagenden  Heidenfürsten  in  exotischen  Gewändern,  die 
den  Heiligen  umstehen.  An  einem  über  dem  Märtyrer  schwebenden 
Engel  vorbei  erblickt  man  den  unter  einem  Baldachin  thronenden  Kaiser 
Valerian  mit  seiner  Gefolgschaft.  Rechts  Steinstatue  und  Blidc  auf 
feuerschürende  Henkersknechte  und  Volksmenge.  Holz  29/22 

Rechts  am  Socke [  Bezeichnung.  Abbildung  Tafel  XII 
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JOHANN  ROTTENHAMMER. 

Geboren  1564  in  München,  gestorben  1625  in  Augsburg. 

13  Anbetung  der  Könige.  Links  unter  Felshang  sitzend  Maria  in  grünem 

Mantel  und  rotem  Kleid  mit  dem  Kind  auf  dem  Schoß.  Hinter  ihr 
Josef.  Rechts  mit  Geschenken  die  Könige  in  kostbaren,  farbenreichen 
Gewändern.  Dunkelblauer  Himmel.  Kupfer  22/17 

Abbildung  Tafel  XIII 

14  Verkündigung  Mariä.  Links  an  einen  Tisch  gelehnt  Maria  in  rotem 

Gewand  und  blauem  Mantel.  Der  Verkündigungsengel  mit  der  Lilie  in 
der  Hand  schwebt,  von  kleinen  Engeln  begleitet,  zu  ihr  heran.  In  den 
Wolken  Gottvater  von  Engeln  umgeben.  Kupfer  26/19 

DEUTSCH  um  1650. 

15  Christus  bei  Maria  und  Martha.  In  der  Bildmitte  sitzt  Christus  mit 
rotem  Mantel  über  dem  blaugrauen  Gewand.  Während  rechts  von  ihm 
die  seinen  Worten  lauschende  Maria  in  blaugrünem  und  rosafarbenem 
Gewand  kauert,  steht  links  Martha  mit  Tafelgerät.  Sie  weist  auf  die 
am  Küchenfeuer  beschäftigte  Dienerschaft  links  im  Hintergrund. 

Holz  89/88 

JÖRG  GÄRTNER. 

Tätig  zu  Nürnberg,  gestorben  1654  daselbst. 

16  Tod  der  Maria.  Auf  stufenerhöhtem  Ruhebett  ruht  Maria,  der  Jo¬ 
hannes  eine  Kerze  in  die  erkalteten  Hände  steckt.  Lim  das  Bett  sind  die 
Apostel  versammelt,  teils  lesend,  betend  und  Weihrauchkessel  schwingend. 

Leinwand  72/63 

DEUTSCH,  17.  Jahrhundert. 

17  Christuskopf.  Aus  dunklem  Hintergrund  löst  sich  weich  das  von  brau¬ 

nem  Haupt-  und  Barthaar  umrahmte  Dulderantlitz.  Als  Llmrahmung 
lateinische  Inschrift.  Holz  49/39 

FRANKENTHAL,  17.  Jahrhundert. 

18  Der  Gang  nach  Emmaus.  Vor  dem  Eingang  eines  düsteren  Waldwegs 
nach  links  schreitend  Christus  und  die  beiden  Jünger.  Im  Hintergrund  eine 
hügelige  Landschaft  mit  Häuserarchitekturen  und  Brücke.  Leinw.90/114 

DEUTSCH  um  1700. 

19  Judith  vor  dem  Volke.  Auf  nächtlichem  Platz  zahlreiche  Krieger  und 

viel  Volk,  mit  Fackeln,  die  der  erhöht  stehenden  Judith  zujubeln.  Dunkle 
Häuser  als  Hintergrund.  Holz  39/44 
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JOHANN  HEINRICH  ROOS. 

Geboren  1631  in  Otterberg,  gestorben  1685  in  Frankfurt  a.  M. 

20  Landschaft  mit  Vieh.  Im  Vordergrund  inmitten  seiner  Herde  ein  alter, 
flötespielender  Hirt.  Rechts  jenseits  eines  Flusses  auf  Anhöhe  eine 
befestigte  Stadt.  Links  treibt  ein  Schäfer  seine  Herde  durch  den  Tor» 
bogen  einer  zerfallenen,  mit  Moos  und  Gebüsch  bewachsenen  Ruine. 
Lieber  der  weiten  Berglandschaft  in  der  Ferne  leicht  bewölkter  Himmel. 

Leinwand  91/163 

PHILIPP  PETER  ROOS. 

Rosa  di  Tivoli.  Geboren  1657  in  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  1705  in  Rom. 

21  Schafe  in  Landschaft.  Vor  dunklem  Felsen  liegt  ein  hellbeleuchteter 

Widder  von  seinen  Schafen  umgeben.  Links  ein  großer  brauner  Hund. 
Rechts  das  Hirtenmädchen.  In  der  Ferne  hebt  sich  eine  Burg  auf  Berges» 
höhe  vom  dunkelblauen  Himmel  ab.  Leinwand  109/153 

Abbildung  Tafel  XV 

22  Ziegen  in  Landschaft.  Auf  einer  Wiese  neben  zersplittertem  Baum 

der  mächtige  schwarz  und  weiß  gefleckte  Ziegenbock  mit  seiner  Herde. 
Links  auf  dem  Boden  ein  schlafender  Hirte.  Rechts  der  braune,  weiß 
gefleckte  Hund.  In  der  Ferne  unter  blauem,  leicht  bewölktem  Himmel 
ein  Bergzug.  Gegenstück  zum  Vorigen 

JOH.  MELCHIOR  ROOS. 

Art  des  J.  M.  Roos.  1659  —  1731  Frankfurt  a.  M. 

23  Hirt  mit  Herde.  Auf  felsiger  Gebirgsweide  ruhende  Kühe,  Ziegen 
und  Schafe  mit  Lämmern.  Rechts  auf  Anhöhe  sitzt  der  Hirtenknabe 
mit  einem  der  beiden  Hunde.  Links  auf  der  Gebirgshöhe,  gegen  den 
hellen  Himmel  schwach  sichtbar,  schloßartige  Architektur.  Leinw.  50/66 

GEORG  PHILIPP  RÜGEND  AS. 

Geboren  1666  in  Augsburg,  gestorben  1742  daselbst. 

24  Reitergefecht.  Im  Vordergrund  auf  Weg  das  bunte  Durheinander 

kämpfender  Reiter.  Rehts  im  Hintergrund  vor  Arhitekturen  das  in 
Pulverdampf  eingehüllte  weitere  Getümmel.  Leinwand  89/115 

F.  HAMMER. 

Deutsche  Schule  um  1700. 

25  Türkenschlacht.  Im  Vordergrund  und  auf  der  Brücke  ein  buntbewegtes, 

blutiges  Reiterhandgemenge  von  kämpfenden  Türken  und  Österreihern. 
Links  im  Hintergrund  gegen  Shützenlinie  ansprengender  Türkentrupp. 
Bewölkter  Sommerhimmel.  Leinwand  138/194 

Auf  dem  Keifraßmen:  7.  Hammer  fec.  ljtl.  Abbildung  Tafel  XV 
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JOHANN  ELIAS  RIDINGER. 

Art  des  J.  E.  Ridinger.  1698  —  1767  Augsburg. 

26  Von  Hunden  gehetzter  Hirsch.  In  Hügeliandschaft  mit  einzelnen 
Räumen  ein  nach  links  flüchtender  Hirsch.  Rechts,  hart  aufseinen  Fersen,  folgt 
die  Meute  der  gelbweif)  u.  braun  gefleckten  Schweißhunde.  Lwd.  112/123 

27  Von  Löwen  überfallenes  Pferd.  Während  der  Löwe  dem  arabischen 
Apfelschimmel  an  die  Kehle  springt,  fällt  die  Löwin  das  Tier  von  hinten  an. 
Als  Umgebung  eine  felsige  Landschaft  m.  vereinz.  Palmen.  Lwd.  42/50 

28  Jagdbeute.  Unter  dunklem  Gebüsch  liegend  ein  toter  Fuchs  und  einige 

Vögel.  Hinter  Baumstumpf  ein  herantrabender  Jagdhund,  der  die  Beute 
beäugt.  Leinwand  37/51 

JANUARIUS  ZICK. 

Geboren  1734  in  München,  gestorben  1812  in  Ehrenbreitstein. 

29  Madonna.  Mit  lieblichem  Gesichtsausdruck  blickt  die  Mutter,  in  faltigem 

rosa  und  blauem  Gewand,  auf  das  in  ihrem  Schoße  liegende  nadete  Kind 
herab.  Weich  lösen  sich  dessen  Formen  aus  dem  weißen  Linnen  seiner  Unter¬ 
lage  heraus.  Im  olivbraunen  Hintergund  schwach  sichtbar  ein  Bord  mit 
einigen  Messinggefäßen.  Leinwand  57,5/44 

Links  unten  C spät  er? J  ßezeießnet:  J.  Zick.  AbbildungTafel  XIV 
Äußerst  anmutige  Darstellung,  die  in  Auffassung  und  Farbengebung  an 
Zicks  italienischen  Zeitgenossen  Tiepolo  erinnert. 

JOH.  ANDR.  HERRLEIN. 

Geboren  1720  in  Würzburg,  gestorben  1796  in  Fulda. 

30  Früchtestilleben.  Auf  Tisch  unter  Weinlaub  weiße  und  blaue  Wein*» 

beeren  und  Äpfel.  Dunkler  Hintergrund.  Leinwand  83/61 

CHRISTIAN  LUDW.  LÖWENSTERN. 

Geboren  1702  in  Darmstadt,  gestorben  1755  daselbst. 

31  Vorm  Marketenderzelt.  Vor  dem  Eingang  eines  Zeltes,  auf  dem  eine 

rote  Flagge  weht,  Krug  und  Kranz  aushängen,  halten  vier  Reiter  in 
farbenreichen  LIniformen.  Bei  dem  Reiter  links,  der  aus  einem  Kruge 
trinkt,  steht  die  Marketenderin.  Rechts  abseits  Mann  mit  Padcpferd  und 
weitere  Soldaten  im  gebirgigen  Hintergrund.  Leinwand  33/44 

32  Reitergefecht.  Jenseits  eines  Baches  das  tolle  Durcheinander  der  Kämp= 

fenden.  Links  ein  entfliehender  Reiter.  Düster  bewölkter  Abende 
himmel.  Leinwand  32/41 

33  Reiterschlacht.  Im  Vordergrund  eine  Gruppe  kämpfender  und  stürzender 

Reiter.  Im  dunstigen  Hintergrund  in  großer  Ausdehnung  das  weitere 
Schlachtgetümmel.  Leinwand  28/32 
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JOHANN  MARTIN  METZ. 

Geboren  um  1730,  gestorben  vor  1800.  In  Köln  und  Bonn  tätig. 

34  Kakadu  und  Blumen.  Auf  Ballustrade  blumenumrankte  Urnenvase, 
Früchte  und  hoher  Goldpokal.  Dazwischen  weißer  Kakadu  und  andere 
Vögel.  Im  Hintergrund  die  Hoffront  eines  exotischen  Palastes. 

Lin 6s  unten  bezeichnet :  M.  Metz  1777.  Leinwand  89/114 

Metz  war  Hofmaler  des  Kurfürsten  Clemens  August.  1781  ging  er 
nach  England.  Seine  Stärke  sind  Früchte  und  Stilleben. 

GEORG  ANTON  URLAUB  <?> 

Geboren  1744  in  Bamberg,  gestorben  1788  in  Mainz. 

35  Porträt  eines  Fürsten.  Der  Dargestellte  ist  halb  rechts  gewandt  und 

trägt  weißen  Kragen  mit  Spitzenjabot,  weiße  Weste  und  blauen  Rodt 
mit  Goldschnüren.  Leinwand  36/30 

36  Porträt  einer  Fürstin.  Über  dem  ovalen  Gesicht  eine  hohe  blumen»  und 
perlengeschmückte  Rokokofrisur.  Das  Kleid  gelblich  mit  weißem  Schleier» 
fichu.  Als  Hintergrund  grüner  Vorhang.  Gegenstück  zum  Vorigen 

R.  K.  WINTERSTEIN,  1763. 

37  Erlegter  Hase.  Am  Fuße  eines  Baumes  der  warmbeschienene  braun» 
weiße  Körper  des  vom  Stamm  zur  Erde  herabhängenden  Hasen.  Links 
Ausblick  in  weite  Berglandschaft  unter  abendlichem  Sommerhimme!. 
Links  unten  bezeichnet:  R.  K.  Winterstein  1763.  Leinwand  98/69 

JOH.  PHIL.  ULBRICHT. 

Geboren  1762  in  Frankfurt  a.  M.,  gestorben  1836. 

38  Römische  Ruinen.  Auf  Straße,  die  durch  zahlreiche  mit  Gras  und 

Büschen  bewachsene  Ruinen  führt,  einige  Spaziergänger.  Rechts  am 
Sockel  einer  Marmorstatue  eine  Bettlerin  mit  ihren  Kindern.  Leicht  be= 
wölkter  Sommerhimmel.  Holz  27,5/35 

Links  bezeichnet:  <J.  P.  LIfbricbt. 

Ulbridit  ist  in  seiner  Vaterstadt  wenig  bekannt.  Er  war  Schüler  von 
Nothnagel  und,  wie  unser  Bild  zeigt,  ein  äußerst  tüchtiger  Künstler. 

L.  BITTNER. 

Gebürtiger  Hesse,  um  1780  in  Rom  tätig. 

39  Ecce  homo.  In  der  Bildmitte  das  Brustbildnis  des  Heilands  mit  der 

Dornenkrone  auf  dem  Haupt.  Links  Pilatus  in  grün»weißem  Turban 
und  rotem  Gewand.  Rechts  der  Mörder  Barrabas  mit  groben  Gesichts» 
zügen.  Dunkler  Hintergrund.  Holz  40/30,5 

Bittner  hat  sich  durch  seine  hervorragenden  Kopien  nach  alten  Meistern 
einen  Namen  gemacht. 
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JOH.  HEINRICH  BAUMANN. 

Geboren  1753,  gestorben  1832  in  Riga. 

40  Elf  Jagd*  und  Tierbilder,  als  Supraporten  zu  verwenden. 

Selbstbildnis.  Neben  Jagdbeute  sitzend.  Leinwand  96/157 
Hase  in  Landschaft  und  Wildkatze  mit  Hase.  Leinwd.  je  61/99 
Birkhühner  und  Rebhühner  in  Landschaft.  Leinwand  je  35/51 
Bär  mit  Jungen,  Marder  an  Vogelnest  und  Geflügel  in  Land* 
Schaft.  Leinwand  je  43/60 

Hase  in  Landschaft,  Hühner  im  Hof  und  Enten  im  Hof. 

Leinwand  je  25/35 

Baumann  war  Schüler  von  Jacob  Samuel  Bede  und  als  Maler  von  Jagd* 
stücken  bekannt. 

F.  TERLINK,  um  1750. 

41  Landschaft  mit  Wasserfall.  Von  Anhöhe  Blick  über  zerklüftete  Ge* 
birgslandschaft  mit  Wasserfall  zwischen  den  grasbewachsenen  Schründen. 
Links  unterhalb  Haus  u.  einige  Leute.  Wolkig.Sommerhimmel.  Holz  49/40. 

J.  D.  DIETRICH. 

42  Dame  am  Toilettentisch.  Vor  einem  rot  überdeckten  Tisch,  auf  dem 

ein  Spiegel  und  andere  Toilettegegenstände,  eine  junge  Dame  in  kost* 
barem  weißen  Seidenkleid  und  schwarzem  Tuch  über  den  Schultern.  Vor 
dunklem  Hintergrund  ein  von  rotem  Thronhimmel  überdachtes  Bett  und 
einige  rot  bezogene  Polstermöbel.  Holz  37/28 

RHEINISCH,  18.  Jahrhundert. 

43  Jagdstilleben.  Auf  dem  Boden  vor  dunklem  Gebüsch  tote  Rebhühner, 
Spechte,  Schnepfen  und  andere  Vögel.  Rechts  ein  vom  Stamm  eines 
verkrüppelten  Baumes  zur  Erde  herabhängender  erlegter  Hase.  Links 
in  der  Ferne  eine  Burg  vor  dunklem  Berg.  Dunkelblauer  Abendhimmel. 

Leinwand  88/112 

44  Totes  Jagdgetier.  Im  Vordergrund  auf  der  braunen  Erde  erlegte  Reb* 
hühner,  Schnepfe,  Specht,  Meise  und  andere  kleine  Vögel.  Links  am 
Fuße  eines  Baumes  ein  Fasanenhahn.  Rechts  ein  Hase.  In  der  Bild* 
mitte  Durchblick  auf  weite  Bcrglandschaft.  Gegenstüdc  zum  Vorigen 

45  Parklandschaft  mit  Federvieh.  Vor  altem  Gemäuer  unter  Bäumen 
und  Buschwerk  zwei  Pfauen,  gegen  die  ein  Hahn  und  eine  Henne  feindlich 
Stellung  nehmen.  Links  ein  im  Gemüse  nagendes  Kaninchen.  Rechts 
Springbrunnen  und  Gebirgslandschaft  im  Hintergrund.  Leinw.  42/60 
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DEUTSCH,  18.  Jahrhundert. 

46  Die  Austreibung  der  Teufel.  In  weiter  Landschaft  neben  Ruinen» 

architekturen  unter  Bäumen  Jesus  inmitten  seiner  Jünger.  Vor  ihnen 
am  Boden  zwei  Besessene,  aus  denen  der  böse  Geist  entweicht.  Im 
Hintergrund  die  Sauherde,  die  sich,  von  Teufeln  getrieben,  in  den  See 
Genezareth  stürzt.  Holz  25,5/37 

47  Landschaft  mit  Hirschen.  Am  Waldrand  vor  Ausblick  auf  Feld 
lagern  ein  Hirsch  und  eine  Hirschkuh  am  Fuß  eines  verkrüppelten  Baumes. 
Etwas  abseits  ein  weiteres  Muttertier.  Bewölkter  Abendhimmel.  Lw.  65/82 

48  Mädchenporträt.  Leicht  rechts  gewandt,  mit  braunem  Haar  und 

blauem  Mantel  über  rosafarbenem  Kleid.  Holz  24/18 

49  Stilleben.  Auf  Korb  liegend,  die  Hälfte  eines  halbwüchsigen  Schweines, 

deren  rote  und  weißgelbe  Schnittflädie  sich  leuchtend  vom  dunkelgrün¬ 
lichen  Hintergrund  abhebt.  Rechts  auf  der  Tischplatte  Katze  an  totem 
Geflügel,  links  Weißkraut-Häupter.  Leinwand  67/95 

Früher  J.  Junker  zugeschrieben. 

% 

DEUTSCH  um  1790. 

50  Damenporträt,  Das  lebensfrische  Oval,  von  schleifenverzierter  Haube 
und  Spitzenkragen  umrahmt,  ist  dem  Beschauer  zugewandt.  Am  ocker¬ 
farbenen  Atlaskleid  ist  der  grüne  offene  Umhang  herabgeglitten. 

Pastell  56/46 

VLÄMISCHE  SCHULE. 

MEISTER  A.  V.  B.  Um  1516  tätig. 

51  Das  jüngste  Gericht.  Im  Vordergrund  zwischen  zahlreichen  vom  Todes¬ 
schlaf  erwachten  Menschen  ein  Engel  in  rotem  Mantel  über  blauem 
Gewand.  Rechts  die  Hölle,  links  der  Ort  der  ewigen  Seligkeit.  In  den 
Wolken  thronend  Jesus,  neben  ihm  Maria  und  Josef.  Holz  29/23 
Mitte  unten  bezeichnet:  A.  V.  (verschlungen)  B. 

Nagler  verzeichnet  unter  Nr.  1431  fast  das  gleiche  Monogramm,  das 
auf  einem  Altarschrein  in  der  Reinholdskapelle  der  Marienkirche  zu 
Danzig  zu  sehen  ist.  Er  weist  den  Maler  der  Schule  von  Calkar  zu. 

H.  und  J.  VAN  EyCK. 

Alte  veränderte  Kopien  nach  den  van  Eycks,  gest.  1426  u.  14dl  ,•  Gent,  Brügge. 

52  Zwei  Bildnisse  in  einem  Rahmen.  Kopien  des  18.  Jahrhunderts  mit 

verändertem  Beiwerk  und  im  Brustbild-Ausschnitt  nach  dem  vordersten 
und  dem  sich  umwendenden  Reiter  der  gerechten  Richter  auf  dem  linken 
Flügel  des  Genfer  Altars,  die  nadi  alter  Überlieferung  die  Züge  des 
Hubert  und  des  Jan  van  Eyck  zeigen.  Holz  je  15/15,5 
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BERNAERT  VAN  ORLEy 

Schule.  Brüsseler  Meister  um  1540. 

53  Madonna.  Vor  dunkelbraunem  Hintergrund,  leicht  nach  links  gewandt, 

die  Halbfigur  der  Maria  mit  weißem  Kopftuch  über  dem  braunen  Haar. 
Über  ihrem  dunkelbraunen  Gewand  hängt  der  offene  rote,  goldgestidkte 
Mantel.  Der  vor  ihr  auf  Kissen  stehende,  nachte  Jesusknabe  schmiegt 
sich  kosend  an  sie.  Holz  47/64 

Das  häufig  vorkommende  Motiv  unseres  Bildes  des  sich  von  links  an 
die  Mutter  schmiegenden,  stehenden  Knaben  geht  auf  eine  Komposition 
des  Bernaert  van  Orley  zurück.  Vgl.  ähnliche  Darstellungen  in  Donau® 
eschingen,  bei  Hauptmann  a.  D.  Geiger  in  Neu®Ulm  und  in  der  1000. 
Verst.  bei  Rud.  Bangel,  Slg.  Fürst  Erbach®Schönberg  <Kat.  1000  Nr.  5>. 

FRANS  POURBUS. 

Geboren  1569  in  Antwerpen,  gestorben  1622  in  Paris. 

54  Bildnis  der  Herzogin  Elisabeth  von  Brabant.  Vor  dunklem  Hinter® 
grund  das  jugendliche  Brustbildnis  der  Fürstin  in  kostbarem  Gewand. 
Das  frische  Oval  des  Gesichtes  wird  umrahmt  von  der  roten  edelstein® 
besetzten  Haube  und  dem  Geriesel  des  vielgefältelten  Spitzenkragens.  Das 
Gewand  ist  über  und  über  mit  Goldstickerei  und  Perlenbehang  verziert. 

Recßts  oßen :  E fisaßet.  DCeO  GCratiaß)  Ducissa.  Braß.  A~16o3. 

Holz  27/21 

Im  Jahre  1600  kam  Pourbus  im  Aufträge  des  Herzogs  Vincente  I. 
Gonzaga  nach  Mantua,  der  eine  Galerie  von  Porträts  der  schönsten 
Frauen  aller  Länder  errichtete  und  hierzu  auch  Pourbus  berief.  Unser 
Bild  dürfte  demnach  auch  in  Italien  entstanden  sein. 

JOOS  DE  MOMPER. 

Geboren  1564  in  Antwerpen,  gestorben  1635  daselbst. 

55  Flußmündung  mit  Staffage.  In  frischen  Farben  auf  dem  Ufer  im 

Vordergrund  pflügender  Bauer  und  lagernder  Hirt.  Jenseits  des  Flusses, 
dessen  nach  links  sich  erweiternde  Fläche  von  einigen  Segelfahrzeugen 
belebt  wird,  ein  Gebirge  in  blaugrün  zarten  Tönen.  Am  Fuß  eines 
schroffen  Felsens  kleinere  Stadt.  In  den  Lüften  die  Szene  von  Dädalus 
und  Ikarus.  Kupfer,  Durchmesser  26  cm 

Eiguren  waßrscßsinficß  von  Jan  Breugßsf.  AbbildungTafel  XII 
Vorzügliche  Arbeit,  deren  Zuschreibung  an  Momper  auch  von  Fried® 
länder  bestätigt  wurde.  Vergl.  zu  unserm  Bild  Mompers  Gebirgsland® 
schäften  in  Amsterdam,  Braunschweig,  Cassel,  Dresden,  Kopenhagen, 
Madrid,  Petersburg. 
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JAN  BREUGHEL. 

Schule  des  Jan  Breughel.  1558—1625  Antwerpen. 

56  Flußlandschaft.  Am  Ufer  links  zahlreiche,  zum  Teil  besetzte  Segel»  und 

Ruderboote.  Auf  dem  waldigen  Strand  strohgedeckte  Fischerhäuser. 
In  der  Ferne  Dorf  mit  Kirche  an  sanfter  Anhöhe.  Holz  36/46 

DAVID  TENIERS  d.  J. 

Art  des  D.  Teniers.  1582—1649  Antwerpen. 

57  Wirtshausszene.  Im  Vordergrund  zwei  rauchende  Bauern  in  blauer 

und  roter  Weste  über  dem  weißen  Hemd.  Hinter  ihnen  ein  Mann  in 
braunem  Gewand,  der  sich  eine  Pfeife  stopft.  Rechts  im  Mittelgrund 
eine  Gesellschaft  von  Kartenspielern.  Leinwand  38,5/49 

58  Kartenspieler.  In  einer  Wirtsstube  sitzen  um  einen  Tisch  mehrere 

Männer  in  braunen  Gewändern  und  weißen  Halstüchern  beim  Kartenspiel. 
Einige  Bauern  im  Hintergrund  sehen  ihnen  aufmerksam  zu.  Links  der 
Wirt  mit  einem  Krug  in  der  Hand.  Leinwand  37/47 

FRANS  FRANCKEN  d.  J. 

Geboren  1581  in  Antwerpen,  gestorben  1642  daselbst. 

59  Anbetung.  Im  Schutze  einer  hochragenden  Säulenarchitektur  die  heilige 
Familie.  Während  rechts  ein  Hirte  mit  Vieh  in  Anbetung  versunken 
steht,  treten  von  links,  mit  Gefolge,  die  Könige  in  reichen  Gewändern 
an  das  Jesuskind  heran.  In  den  Lüften  schwebende  Engel.  Holz  34/45 

SEBASTIAN  VRANCX. 

Geboren  1573  in  Antwerpen,  gestorben  1647  daselbst. 

60  Waldlandschaft  mit  Staffage.  In  einem  lieblichen  Wiesental,  das  zu 

beiden  Seiten  von  dichtem  Wald  begrenzt  wird,  hütet  ein  Hirt  seine 
Ziegen  und  Schafe.  In  der  Ferne  Höhenzug.  Bewölkter  Sommer» 
himmel.  Leinwand  62/94,5 

DANIEL  SEGERS. 

Geboren  1590  in  Antwerpen,  gestorben  1661  daselbst. 

61  Blumengirlande.  Von  dunkelolivfarbenem  Hintergrund  heben  sich, 

zur  Girlande  gebunden,  gesprenkelte  Tulpen,  Narzissen,  Rosen,  Nelken 
und  andere  Gartenblumen  leuchtend  ab.  Leinwand  41/57 

Rechts  unten  ßezeicßnet ,  Danief  Segers  Socts  JESU. 

Vorzügliche  Arbeit  des  Künstlers.  Ähnlidie  Girlanden  in  Brüssel, 
Haag,  Dresden,  Schleißheim,  mit  Figurendarstellungen  in  Antwerpen, 
Berlin,  Braunschweig,  Stockholm  und  Wien. 
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JACOB  JORDAENS. 

Geboren  1593  in  Antwerpen,  gestorben  1678  daselbst. 

62  St.  Paulus.  Brustbild.  Das  von  grauem  Haupte  und  Barthaar  um» 
rahmte  Gesicht  und  die  Hand,  welche  das  über  die  Schulter  gehobene 
Schwert  hält,  sind  warm  beleuchtet.  Das  Gewand  des  Apostels  ist 
dunkelgrün  und  löst  sich  kaum  vom  dunklen  Hintergrund.  Holz  64/48 

ANTHONy  VAN  DyCK. 

Schule  des  A.  v.  Dydc.  1599—1641  Antwerpen,  London. 

63  Christus  am  Kreuz.  Das  Kreuz  mit  dem  duldenden  Heiland  steht 
mit  dem  oberen  Teil  gegen  ein  von  düsteren  Wolken  umgebenes,  freies 
Himmelsstüdk.  Über  der  öden  Gebirgslandschaft  rötlicher  Horizont. 

Leinwand  100/60 

64  Tanzende  Putten.  In  lustigem  Reigen  warmbeleuchtete,  nackte  Knaben» 

gestalten  in  abendlicher  Landschaft.  In  der  Ferne  sanfte,  bewaldete 
Hügel.  Holz  48/68 

65  Caritas.  Vor  reicher  Draperie  von  Säule  und  Vorhang,  durch  die  man 
den  abendlichen  Himmel  erblicht,  Maria  mit  dem  zu  ihr  aufstrebenden 
Jesuskinde  und  zwei  weiteren  sich  anschmiegenden  Knaben.  Leinw.  85/61 

CORNELIS  SCHUT. 

Geboren  in  Antwerpen  1597,  gestorben  1655  daselbst. 

66  Spielende  Bacchantenkinder.  Auf  Wiese  vier  musizierende  kleine 
Bacchantenknaben,  zu  deren  Weise  links  vor  dem  dunklen  Waldrand 
eine  größere  Schar  einen  Reigen  tanzt.  Rechts  Ausblick  in  weite  Landschaft. 

Holz  47/66 

Alte  Zuschreibung.  Vergl.  Schuts  Arbeiten  in  Amsterdam,  Antwerpen, 
Brüssel,  München,  Nürnberg,  Petersburg,  Stodcholm  und  Wien. 

HENDRIK  VAN  BALEN. 

Geboren  1575  in  Antwerpen,  gestorben  1632  daselbst. 

67  Knabe  an  Blumenvase.  Rechts  auf  rotem  Kissen  sitzend,  ein  nacktes 

Knäblein,  welches  nach  dem  links  stehenden  Strauß  lebhaft  leuchtender 
Edelblumen  tastet.  Das  Ganze  auf  perserartig  gemusterter  Dedce. 
Dunkler  Hintergrund.  Holz  83/61 

Bfuminstrauß  von  JanBrettgfef  (1568-1625J.  Abbildung  Tafel  XIV 
Alte  Notiz  und  altes  Gutachten  auf  der  Rüdeseite,  die  als  Maler  des 
Knaben  H.  v.  Baien,  als  Maler  des  Blumenstraußes  Jan  Breughel  be» 
zeichnen.  Beide  Künstler  haben  häufig  zusammengearbeitet,  wie 
archivalische  Urkunden  und  viele  Bilder  in  Dresden,  München  etc. 
beweisen. 
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LODEWyK  DE  V ADDER. 

Geboren  1605  in  Brüssel,  gestorben  daselbst  1655. 

•  68  Dünenlandschaft  mit  Staffage.  Auf  sandigem  Weg  zwischen  spärlich 
bewachsenen  Dünen  kommen  ein  mit  drei  Pferden  bespannter  Wagen 
und  einige  Fußgänger  dem  Beschauer  entgegen.  Von  links  aus  einem 
Hohlweg  naht  ein  Reitertrupp.  Auf  Anhöhe  im  Hintergrund  ein  Bauern» 
wagen.  Bedeckter  Abendhimmel.  Holz  37/47,5 

Rechts  unten  Bezeichnet:  L.  D.  V.  Abbildung  Tafel  VIII 

Nach  Hofstede  de  Groot  eine  schöne  charakteristische  Arbeit  de  Vadders. 
Bezeichnete  Werke  sind,  nachWurzbach  11,732,  außerordentlich  selten. Die 
wenigen  bekannten  sind  aber  von  „großem  koloristischen  Reiz".  Bilder 
in  Darmstadt,  Kopenhagen,  Innsbruck,  Lille,  München,  Prag,  Stockholm 
<Bez.:  L.D.V.),  Würzburg,  Universität  <2  Bilder  bez.:  L.  D.V.) 

JAN  VAN  BALEN. 

Geboren  in  Antwerpen  1611,  gestorben  daselbst  1654. 

69  Verkündigung  Mariae.  Links  vor  grün  gedecktem  Tisch  sitzt  Maria  in 

verzüdcter  Gebärde.  Ein  grüner  Mantel  fällt  über  ihr  leuchtend  rotes  Ge» 
wand.  Links  in  Glorie  der  heranschwebende  Verkündigungsengel  in  gel» 
bem  Gewand  mit  Lilie  und  Taube.  Holz  73/55 

Rechts  oben  Bezeichnet :  J.  v.  Bafen. 

Von  den  wenigen  bekannten  Arbeiten  des  Meisters  erwähnen  wir  den 
Liebesgarten  in  Dresden  und  dessen  Replik  in  Wien,  eine  Allegorie  in 
Turin  (Figuren  von  J.  v.  Baien,  Beiwerk  von  J.  v.  Kessel!)  und  eine  Maria 
mit  dem  Kind  in  Wien. 

PEETER  BOEL. 

Geboren  1622  in  Antwerpen,  gestorben  1674  in  Paris. 

70  Toter  Rebhahn.  An  graugrüner  Wand  an  einem  Fuß  aufgehängt,  der 

braun,  weiß  und  bläulich  schillernde  Vogel.  Holz  45/33 

71  Tote  Vögel.  Vor  dunkelbrauner  Wand  hängen  mit  Bindfaden  an  den 

Beinen  befestigte,  bunt  befiederte  Vögel  herab.  Leinwand  29/33 

J.  VAN  DONCK 

Im  17.  Jahrhundert  in  Antwerpen  tätig. 

72  Zwei  Hennen.  Vor  Mauer,  die  rechts  einen  Durchblick  auf  bewölkten 

Sommerhimmel  gewährt,  ein  weißes  und  ein  schwarzes  Huhn  mit 
Federhaube.  Leinwand  63/53 

Rechts  unten  Bezeichnet:  J.  van  Donc. 
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CORNBLIS  HUySMANS. 

Geboren  1648  in  Antwerpen,  gestorben  1727  in  Mecheln. 

73  Waldlandschaft  mit  Wasserfall.  Von  dem  nach  rechts  ansteigenden 
Waldgelände  herab  stürzt  in  treppenartigem  Fall  ein  Wildbach.  Links  auf 
Felsplateau  unter  dunklen  Bäumen  zwei  Frauen,  Mann  und  Kind  in 

*  losen  Gewändern.  Leinwand  71/101 

ADRIAEN  DE  GRyEFF. 

Geboren  1670  in  Antwerpen,  gestorben  1715  in  Brüssel. 

74  Stilleben.  Vor  dunkelbrauner  Bretterwand  ein  buntes  Allerlei  von  Kohl, 
Rettich,  Zwiebeln  und  anderen  Feldfrüditen.  Rechts  eine  Frau  an  ihrem 
Verkaufsstand  und  einige  Käufer.  In  der  Ferne  eine  Stadt.  Holz  27/37 
Rechts  unten  Bezeichnet :  J.  A.  Gryef  f. 

7 5  Früchtestilleben.  Rechts  zwischen  Kohl,  Rettich  und  anderen  Feldgewäch» 

sen  eine  Schüssel  mit  Erdnüssen.  Davor  auf  einem  umgestülpten  Bottich 
ein  Tonkrug.  Links  mehrere  Personen.  Im  Hintergrund  Türen  und  Häuser 
einer  Stadt.  Gegenstück  zum  Vorigen 

Links  unten  Bezeichnet:  J.  A.  Gryef.  f. 

Bezeichnete  Bilder  des  Künstlers  in  Basel,  Cherbourg,  Dijon,  Lille,  Paris, 
Petersburg,  Prag,  Rouen  und  Schleißheim. 

76  Jagdbeute  mit  Staffage.  Neben  Baumstamm  rechts  rauchender  Jäger, 

ihm  zu  Füßen  erlegte  Wildvögel,  daneben  Hund.  Links  Ausblick  in 
Abendlandschaft.  Leinwand  24,5/17,5 

Die  Zuschreibung  des  letzten  Bildes  ist  nicht  gesichert. 

J.  DE  DENEL. 

Im  17.  Jahrhundert  in  Antwerpen  tätig. 

77  Obststilleben.  Auf  Tisch  in  buntem  Durcheinander  Apfel,  Pfirsiche 

und  Trauben.  Dunkler  Hintergrund.  Leinwand  37/29 

PETER  RySBRACK. 

Geboren  1655  in  Antwerpen,  gestorben  1729  in  Brüssel. 

78  Landschaft  mit  Ruinen.  Jenseits  eines  Weges  das  mit  Moos  und 

Gebüsch  bewachsene  zerfallene  Gemäuer  einer  Burg.  Auf  dem  Weg 
Reiter,  Bettler  und  Vogelhändler.  Links  Ausblick  durch  Torbogen  in 
weite  Landschaft.  Dunkel  bewölkter  Himmel.  Leinwand  67/53,5 
Rechts  unten  Bezeichnet:  R.  Abbildung  Tafel  X 

Von  Rysbradcs  seltenen  Werken  erwähnen  wir  eine  bezeichnete  Land^ 
Schaft  in  Bamberg,  eine  unbezeidinete  Berglandschaft  mit  Schloß  in  Dresden, 
eine  bezeichnete  Gewitterlandschaft  in  Hamburg  und  eine  große  bezeichnete 
Landschaft  in  Pommersfelden. 
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VLÄMISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

79  Madonna  und  die  heilige  Katharina.  Die  unter  Rosenbaum  sitzende 

Madonna  trägt  gelbliches  Kopftuch  und  blauen  Mantel  über  dem  roten 
Gewand.  Der  nadcte  Knabe  auf  ihrem  Sdioß  liegt  auf  weißem  Linnen. 
Links  die  Halbfigur  der  herantretenden  Katharina  mit  Perlen  im  blonden 
Haar.  Leinwand  31/25,5 

ITALIENISCHE  SCHULE. 

SIENESISCHE  SCHULE. 

80  Madonna.  Vor  goldnem  Hintergrund  Maria  in  rotem  Mantel  über 

dunklem  Gewand  mit  dem  Jesusknaben  auf  dem  Arm.  Zwei  heranschwe^ 
bende  Engel  setzen  ihr  eine  Krone  auf  das  vom  Nimbus  umstrahlte 
Haupt.  Holz  40/33,5 

BERNARDINO  LUINI. 

Schule  des  Luini.  1475  bis  nach  1530,  Luini. 

81  Vergänglichkeit.  Auf  rot  gededctem  Tisch  vor  Blumenstrauß  ein  auf 

Totenschädel  gestütztes  Kind  beim  Spiel  mit  Seifenblasen.  Dunkler 
Hintergrund.  Leinwand  70/54 

LEONARDO  DA  VINCI. 

Schule  des  Leonardo  da  Vinci,  Amboise,  1452  —  1519. 

82  Madonna  mit  Engeln.  In  der  Bildmitte  Maria  in  rotem  faltigen 

Gewand,  welche  den  schlafenden  Knaben  auf  ein  Tuch  lagern  will,  das 
ein  Engelknabe  hinbreitet.  Hinter  der  Gruppe  zwei  weitere  Engel. 
Dunkler  Hintergrund.  Holz  105/74 

Abbildung  Tafel  XIII 

ITALIENISCHE  SCHULE,  16.  Jahrhundert. 

83  Josef  und  Frau  Potiphar.  Rechts  auf  Lagerstatt  sitzend,  die  unbekleidete 
Gestalt  der  Verführerin.  Links  in  abwehrender  Haltung  Joseph,  dessen 
roter  Mantel  ihm  entgleitet.  Dunkler  Hintergrund.  Leinwand  87/122 

DANIELE  DA  VOLTERRA. 

Ricciarelli.  Geboren  1509  in  Volterra,  gestorben  1566  in  Rom. 

84  Taufe  Christi.  Johannes  in  rotem  Mantel  tauft  den  links  vor  ihm 

stehenden  Christus,  hinter  dem  drei  weitere  Täuflinge.  Rechts  hinter 
Johannes  zwei  Engel.  Holz  33/39 

Auf  der  Rückseite  afte  Zeicßnungen. 
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TINTORETTO. 

Art  des  Jac.  Robusti.  1518—1594  Venedig. 

85  Der  gefesselte  Prometheus.  Unter  Baumstamm  liegend  der  sich  in 
wildem  Schmerz  windende,  an  den  Felsen  geschmiedete  Prometheus. 
Während  eine  ihn  bedrohende  Schlange  unter  rotem  Tuch  rechts  hervor* 
kriecht,  frißt  ihm  der  Geier  die  Leber  aus  dem  Körper.  Leinw.  123/168 

ANNIBALE  CARRACCI. 

Art  des  A.  Carracci.  1560—  16C9  Bologna,  Rom. 

86  Pieta.  Am  Fuße  des  Kreuzes  Maria  in  blauem  Gewand  und  braunem 

Kopftuch  mit  dem  Leichnam  Christi,  der  auf  weiße  Tücher  gebettet  ist. 
Neben  ihr  Maria  Magdalena  und  ein  Knabe.  Leinwand  27,5/24 

CARAVAGGIO. 

'  Art  des  Caravaggio.  1569  —  1609  Venedig. 

87  Verspottung  Christi.  Vor  dunklem  Hintergrund  der  gepeinigte 

Christus  mit  entblößtem  Oberkörper.  Zu  beiden  Seiten  je  ein  Kriegs* 
knecht  in  Rüstung.  Leinwand  83/66 

MASSIMO  STANZIONI. 

Geboren  1585  in  Neapel,  gestorben  1656  daselbst. 

88  Kentaur  und  Nymphe.  Aus  dunklem  Hintergrund  hervor  leuchtet 

das  helle  Inkarnat  der  von  Lendentuch  bekleideten  Nymphe,  welche 
dem  sie  von  rüdcwärts  umfassenden  Kentaur  nach  redits  zu  entkommen 
sucht.  Leinwand  156/115 

GUIDO  RENI. 

Art  des  Guido  Reni.  1575— 1642  Bologna. 

89  Susanna  im  Bade.  Im  Schatten  einer  Baumgruppe  leuchtet  der  unbe* 
kleidete  Körper  der  Badenden,  die  sich  schützend  in  ein  rotes  Manteltuch 
und  ihre  weißen  Linnen  zu  hüllen  sucht.  Hinter  ihr  beugen  sich  über 
ein  Holzgeländer  die  beiden  sie  belästigenden  Alten  in  rotbraunen  Ge* 
wändern  herab.  Links  im  Hintergrund  Palast.  Leinwand  154/123 

90  Venus  und  Adonis.  Auf  den  bis  zur  Brust  sichtbaren  Körpern  des 
Liepespaares  liegt  der  Reflex  des  sie  umgebenden  olivgrünen  Buschwerks. 

Ausschnitt.  Leinwand  49/93 

GUISEPPE  DA  RIBERA. 

Art  des  Ribera.  1588—1652  Valencia,  Neapel. 

91  St.  Paulus.  Aus  dem  olivdunklen  Hintergrund  löst  sich  das  leuchtend* 

warme  Inkarnat  des  halbrechts  emporgerichteten  Antlitzes.  Die  Rechte 
liegt  auf  dem  Kreuz  des  geschulterten  Schwertes,  auf  dessen  Klinge 
kühle  Glanzlichter  blinken.  Leinwand  81/60 
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SEBASTIANO  RICCI. 

Geboren  1659  in  Cividal  di  Belluno,  gestorben  1734  in  Venedig. 

92  Römisch^Historische  Szene.  Links  die  siegreichen  Feldherren  in 
voller  Rüstung  mit  ihrem  Gefolge.  Von  rechts  kommend  die  Besiegten, 
welche  in  unterwürfiger  Haltung  die  Kriegstribute  in  Gestalt  kostbarer 
Vasen  und  gefüllter  Beutel  herbeischteppen.  Leinwand  auf  Holz  50/63 
Zuschreibung  auf  Grund  eines  Gutachtens  von  Dr.  Bechthold  in  München. 

LUCA  SALTARELLO. 

Geboren  1610  in  Genua,  gestorben  nach  1634  in  Rom. 

93  Die  Heilige  Familie  mit  Johannes  und  dessen  Eltern.  Links  in 

goldgeschnitztem  Sessel  Maria  in  gelblichem  Kopftuch,  rotem  Gewand 
und  grünem  Mantel.  Hinter  ihr  Josef.  Der  auf  ihrem  Schoß  sitzende 
Christusknabe  strebt  nach  dem  kleinen  Johannes  rechts  hin.  Hinter 
diesem  Elisabeth  und  Simon.  Leinwand  34/42 

CLAUDE  LORRAIN. 

Art  des  Claude  Gelee,  1600  —  1682  Rom. 

94  Jesus  und  die  Samariterin.  Rechts  an  einem  Brunnen  vor  Ruinen^ 

architektur  die  beiden  Gestalten  in  farbigen  Faltengewändern.  Links 
Blick  auf  weite,  waldige  Gebirgslandschaft.  Leinwand  70/99 

95  Flußlandschaft  mit  Staffage.  Am  diesseitigen  der  beiden  waldigen 
Ufer  einige  Landleute  im  Gespräch.  Eine  Hirtenfamilie  treibt  ihre  Herde 
durch  eine  Furt.  Am  jenseitigen  Ufer  ein  stattliches  Schloß  und  be= 
waldete  Bergkegelim  Hintergrund.  Wolkiger  Abendhimmel.  Lw.  43/60 

JACQUES  BOURGUIGNON. 

Art  des  Bourguignon.  1621  — 1676  Rom. 

96  Reiterschlacht.  In  erbittertem  Nahkampf  zwei  türkische  und  zwei 

österreichische  Reiter  in  Harnisch,  von  denen  der  eine  rechts  bereits 
vom  Pferd  gestürzt  ist.  Im  Hintergrund  der  Gruppe  das  weitere  wilde 
Schlachtgetümmel.  Leinwand  53/64,5 

97  Schlachtenszene.  Im  Vordergrund  wird  eine  Türkenabteilung  mit 

Kanonen  von  Reitern,  die  von  Anhöhe  herabstürmen,  zusammengeritten. 
Rechts  das  tolle  Durcheinander  eines  Handgemenges.  Im  Hintergrund 
eine  Festung.  Düsterer  Wolkenhimmel.  Leinwand  60/71 

98  Reitergefecht.  Auf  der  Brücke  über  dem  Burggraben  tobt  der  Kampf 
zwischen  Belagerern  und  Belagerten.  Im  Hintergrund  die  Burg. 

Gegenstück  zum  Vorigen 
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SIMONE  CANTARINI 

gen.  11  Pesarese.  Geboren  1612  bei  Pesaro,  gestorben  1648  in  Verona. 

99  Taufe  Christi.  Links  auf  Ufersteinen  Johannes  in  rotem  Gewand, 
der  an  dem  im  Wasser  des  Jordans  stehenden  Christus  die  Taufe  vor- 
nimmt.  Zwei  schwebende  Engel  rechts  halten  die  Gewandtücher  des 
Heilandes.  Links  zwei  weitere  Engel.  Über  der  Gruppe  die  Taube 
und  Gottvater  in  Wolken.  Holz,  geschweift  35/35 

100  Ruhe  auf  der  Flucht.  In  waldiger  Landschaft  lagert  Maria  in  rotem 

Gewand  und  blauem  Mantel.  Auf  dem  Schoße  hält  sie  das  nachte 
Kind.  Rechts  Josef.  Kupfer  18,5/28 

GIOV.  PAOLO  PANNINI. 

Art  des  Pannini.  1695— 1768  Rom. 

101  Ruinen  in  Landschaft.  Auf  einem  Weg  zwischen  zerfallenen  Säulen¬ 

architekturen  rastendes  Kriegsvolk.  Links  an  Laufbrunnen,  der 
von  Panfigur  bekrönt  wird,  Wasserholerin  mit  Knaben  und  Hund. 
Im  Hintergrund  links  Ausblick  auf  Gebirgslandschaft  in  Abendbe¬ 
leuchtung.  Leinwand  98/73 

ITALIENISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

102  Cimon  und  Pera.  Vor  der  dunkelbraunen  Wand  der  Gefängniszelle 

sitzt  Pera  in  rotem  Gewand  und  braunem  Mantel  und  reicht  dem  ge¬ 
fesselten,  bärtigen  Alten  die  Brust.  Leinwand  99/74 

103  Mutter  mit  Kindern.  Auf  Lagerstatt  sitzend  die  junge  Mutter  in 

rotem  und  blauem  Gewand  mit  einem  braunen  Tuch  über  den  Knien. 
Ein  kleiner,  nackter  Knabe,  der  auf  weißem  Linnen  auf  dem  Bett  liegt, 
trinkt  an  ihrer  Brust,  während  ihm  die  beiden  anderen  vergnügt  zu¬ 
schauen.  Leinwand  67,5/93 

104  Maria  Magdalena.  Vor  dunkelbraunem  Hintergrund  die  nur  wenig 

bekleidete  Halbfigur  mit  lang  herabwallendem  braunen  Haar  und  auf¬ 
wärts  gerichtetem  Blick.  Leinwand,  oval  80/62 

In  hofzgescßnitztem  Rahmen. 

105  Heilige  Familie.  Auf  einem  von  dunkelrotem  Tuch  verdeckten  Tisch  liegt 

der  nackte  Jesusknabe  mit  Spruchband.  Dahinter  die  Halbfiguren  der  dank¬ 
bar  gen  Himmel  blickenden  Maria  in  dunkelblauem  Gewand  und  des 
Josef,  der  in  einem  Buche  liest.  Links  im  dunklen  Hintergrund  er¬ 
scheinen  Engelsköpfe.  Leinwand  46/60 

106  Maria  mit  dem  Jesusknaben  und  drei  Gespielen.  Unter  Baum¬ 
gruppe,  die  links  einen  Ausblick  auf  eine  Landschaft  frei  läßt,  Maria 
in  weißem  Kopftuch  mit  dem  nackten  Kind  auf  dem  Schoß.  Von  rechts 
herantretend,  der  Johannesknabe,  dem  zwei  weitere  Gespielen  folgen. 

Kupfer  12,5/16 
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DIENSTAG,  NACHMITTAGS  3  UHR 


HOLLÄNDISCHE  SCHULE, 

DIRCK  VAN  HAERLEM. 

Um  1500  in  Haarlem  tätig. 

107  Madonna.  Vor  goldgemustertem  reliefierten  Hintergrund  die  Halb» 

figur  der  Madonna  in  grünem  Gewand,  auf  welches  das  mit  Perl¬ 
diadem  geschmückte  Goldhaar  herabfließt.  Liebkosend  an  die  Brust 
gedrückt,  trägt  sie  den  unbekleideten  Knaben.  Holz  17/12,5 

Vorzüglich  erhaltene  Tafel  eines  holländischen  Zeitgenossen  des  Bouts, 
Geertgen  und  Ouwater.  Nach  Thieme-Becker  XV,  440  war  ein  Dirck 
van  Haeriem  um  1612  anscheinend  als  Porträtist  im  Haag<?>  tätig. 

FREDERIK  SUSTRIS. 

Geboren  um  1520  in  Amsterdam?  Gestorben  1591  in  Florenz. 

108  Verkündigung  Mariae.  An  einem  Gebetpult  sitzt  Maria  in  rosa¬ 
rotem  Gewand  und  blauem  Überwurf  und  näht  an  einem  weißen  Tuch, 
Links  in  den  Wolken  über  der  Stadt  Gottvater  und  Gabriel.  Kupfer  28/22 
Alte  Zuschreibung  aus  dem  18.  Jahrh.  Vergl.  weitere  Bilder  des 
Künstlers,  die  ihm  zugeschrieben  werden,  in  Hannover  <Hausmann>, 
München  <in  Depot)  und  Prag  <Strahow>. 

ADRIAEN  VAN  NIEULANDT. 

Art  des  A.  v.  Nieulandt.  1587— 1658  Antwerpen,  Amsterdam. 

109  Bacchanal.  Links  an  zwei  Fässern  ein  trunkener  Bacchant  und  ein 

zapfender  Faun.  Rechts  alter  Bacchant  mit  Kelch,  kosendes  Paar  und 
mit  Ziegenbock  spielende  Kinder.  Weiter  abseits  vor  herbstlich  ge¬ 
färbtem  Waldrand  zahlreiche  Krieger,  Bacchanten  und  Waldnymphen 
bei  fröhlichem  Gelage.  Holz  38/55 

JAN  PORCELLIS. 

Nachahmer  des  Jan  Porcellis.  1585—1632  Gent,  Leiden. 

110  Marine.  Auf  leicht  bewegter  See  hat  eine  Korvette  beigedreht.  Rechts 
in  einem  dem  Lande  zustrebenden  Segelboot  mehrere  Schiffsoffiziere. 
Im  Hintergrund  zahlreiche  kreuzende  Segelkutter.  Rechts  am  Horizont 
die  Türme  von  Haarlem.  Am  hohen  Himmel  schwere  Wolkenballen. 

Holz  66/99 
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MONOGRAMMIST  LB. 

111  Flußlandschaft.  Am  linken  Ufer  im  Vordergrund  Netzfischer  mit 
Booten  am  Anlegeplatz  eines  Wirtshauses.  Rechts  am  jenseitigen  Ufer 
Stadtteil  mit  Kirche.  Leicht  bewölkter  Himmel. 

Rechts  unten  monogrammiert:  LB.  Holz  29/42 

Auf  Grund  der  Bezeichnung  LB  früher  auch  Ludolf  Bakhuyzen  zu¬ 
geschrieben. 

MEISTER  S.  M.  P.  1633. 

112  Musizierende  Bettler.  Auf  Wiesenpfad  die  zerlumpten  Gestalten 

des  Bettlers  mit  Stelzfuß  und  der  alten  Bettlerin  mit  ihren  Musik¬ 
instrumenten.  Vor  ihnen  ein  Hündchen.  In  der  Ferne  unter  stürmisch 
bewölktem  Himmel  ein  Dorf.  Holz  36/29 

Rechts  unten  Bezeichnet:  S.  M.  P.  Ao.  1633. 

113  Bettler  und  Dame.  Neben  einem  zerlumpten  Bettler  mit  Krüdcen 
und  Stelzfuß  schreitet  eine  vornehm  gekleidete  Dame  in  tänzelndem 
Gang  einher.  Im  Hintergrund  Gewitterwolken  über  Landschaft. 

Gegenstück  zum  Vorigen 
Zwei  interessante  Arbeiten  in  der  Art  der  A.  P.  van  der  Venne. 
Unser  Maler  dürfte  ebenfalls  in  Haag  tätig  gewesen  sein. 

PIETER  NEEFFS. 

Art  des  P.  Neeffs.  1578 — 1650 (6?)  Antwerpen. 

114  Kircheninneres.  Vor  dem  Hochaltar  im  Seitenschiff  des  Domes  einige 

betende  Priester.  Im  Halbdunkel  des  Vordergrundes  einige  andächtig 
Betende.  Gedämpft  leuchten  die  Steinfließen  des  Fußbodens  vorne  und 
stehen  im  Gegensatz  zu  dem  helleren  Hintergrund.  Holz  45/37 

Rechts  unten  {spät er ?J  Bezeichnet:  Neefs. 

Erinnert  auch  an  Arbeiten  des  Hendrik  van  Steenwyck,  des  Lehrers 
von  Pieter  Neeff. 

GUILLAM  DUBOIS. 

1646  in  der  Haarlemer  Gilde,  gestorben  1680  daselbst. 

115  Landschaft  mit  Staffage.  Auf  dem  hügeligen  Feld  im  Vordergrund 

geht  ein  Bauer  in  rotem  Rock,  dem  ein  Knecht  mit  dem  pferdebespannten 
Dungfaß  folgt.  Mittelgrund  weites  Flachland  mit  Erhebungen  am  Horizont. 
Rechts  unten  Bezeichnet:  C.  DuBois  p.  Leinwand  38,5/40 

Vergl.  des  Künstlers  Arbeiten  in  Aachen,  Aschaflfenburg,  Braun- 
schweig,  Cassel,  Den  Haag,  Oldenburg,  Schwerin. 

•  HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

116  Bildnis  eines  Gelehrten.  Vor  graubraunem  Hintergrund  die  Halb¬ 
figur  eines  Gelehrten  in  Amtstracht.  Grisaille-Malerei,  Leinwand  30/25 
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WILLEM  DE  POORTER. 

Art  des  Willem  de  Poorter.  Nach  1645  in  Wyck  tätig. 

117  Daniel  entlarvt  die  Baalspriester.  Im  Dunkel  des  Tempels  steht 
hellbeleuditet  die  Gruppe  des  Königspaares  mit  Gefolge  und  Daniel 
vor  dem  Götzen.  Im  Hintergrund  die  Baalspriester.  Leinwand  58/80 

LEONARD  BRAMER. 

Geboren  1595  in  Delft,  gestorben  1674  daselbst. 

Die  Wachtstube.  An  einem  Tisch  links  sitzen  vier  kartenspielende 
und  rauchende  Soldaten.  Durch  eine  Tür  rechts  blickt  man  in  einen 
zweiten  Raum.  Links  vorne  Harnische,  Trommeln  und  Standarten. 
Unter  der  Bank  vorne  vod  Bezeichnet.  Holz,  quer  oval  35/48 

Die  Taufe  des  Kämmerers  aus  dem  Mohrenland.  An  einem 
seichten  Bach  der  knieende  Kämmerer  in  weißem  goldbestidcten  Ge* 
wand  mit  seinen  Begleitern,  Vor  ihm  der  alte  Philippus  in  dunkel* 
blauem  Gewand  und  braunem  Überwurf,  den  heiligen  Akt  der  Taufe 
vollziehend.  Düstrer  Himmel  über  dunkler  Landschaft  im  Hinter* 
grund.  Holz  24,5/20 

HOLLÄNDISCHER  MARINEMALER. 

Anfang  des  17.  Jahrhunderts. 

120  Kriegsschiffe  an  der  Küste.  Auf  dem  leicht  bewegten  Wasser  der 

Bucht  zahlreiche,  stark  bemannte  und  beflaggte  Fregatten.  Im  Vorder* 
grund  die  Insassen  zweier  Boote  bei  einer  Walfischjagd.  Rechts  am 
Fuße  steiler  Felsen  mehrere  Hütten.  Leinwand  32/42 

UNBEKANNTER  MEISTER. 

Niederländischer  Meister  in  Italien.  17.  Jahrhundert. 

121  Gebirgslandschaft.  An  einem  Bach,  durch  den  ein  Mann  auf  Esel 

reitet,  sitzt  ein  Angler.  Vor  einer  Turmruine  auf  Bergeshöhe  ein  Schäfer 
mit  Herde.  Bewölkter  Himmel.  Holz  21/23 

EVERT  VAN  AELST. 

,  Geboren  1602  in  Delft,  gestorben  1657  in  Amsterdam. 

122  Tote  Vögel.  Vor  dunkelbrauner  Wand  hängen  zwei  Rebhühner. 

Lebhaft  leuchtet  das  Braun,  Weiß  und  Grau  der  Baudt*  und  Brustfedern. 
AbbifdungTafel  IX.  Leinwand  59/50 

Nach  Mitteilungen  in  der  Alt  *  Holländischen  Literatur  hat  v.  Aelst 
Stilleben,  meist  tote  Vögel,  Geräte  von  Gold  und  Silber  und  auch 
Waffen  gemalt.  Mit  Vorliebe  Rebhühner,  an  einem  Nagel  hängend, 
auf  lichtem  Grund.  Doch  sind  bisher  Bilder  von  ihm  mit  Sicherheit 
noch  nicht  nachgewiesen  worden. 
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HOLLÄNDISCHE  SCHULE,  17.  Jahrhundert. 

123  Obststilleben.  AufTiscb  allerlei  Gemüse  und  Früchte,  wie  Kasta» 

nien,  Äpfel  und  Trauben.  Über  dem  gefüllten  Korb  links  ein  Schmetter» 
ling.  Graugrüner  Hintergrund.  Kupfer  17/22 

PIETER  CLAESZ  VAN  HAARLEM. 

Geboren  um  1590  in  Burgsteinfurt,  gestorben  1661  in  Haarlem. 

124  Stilleben,  Aus  dem  warmen  Oliv  leuchtet  das  Weiß  eines  locker 

hingeworfenen  Tischtuches.  Goldene  und  silbrige  Glanzlichter  liegen 
auf  dem  halbgefüllten  Römer,  den  Zinntellern  und  dem  getriebenen 
Edelmetall  der  kostbaren  Tischgeräte  rechts.  Mehr  im  Hintergrund 
ein  schlanker  Pokal.  Links  die  lebhaft  leuchtende,  lachsfarbene  Schnitt* 
fläche  eines  Schinkens.  Holz  78/60 

Abbildung  Tafel  IX 

Auf  mehreren  Stilleben  des  Künstlers  in  öffentlichen  Galerien,  z.  B, 
Amsterdam,  Berlin  finden  wir  die  gleiche  gebuckelte  und  getriebene 
Aufsatzschale,  das  kleine  Kännchen,  sowie  den  breiten  Römer  und 
den  über  den  vorderen  Tischrand  überstehenden  Zinnteller  mit  Messer 
oder  dergl.  wieder.  Die  dünne  lichte  Malweise,  der  kühle  graubraune 
Gesamtton  sprechen  des  weiteren  für  Pieter  Claesz. 

JACOB  GERRITSZ  CUyP. 

Geboren  1594  in  Dordrecht,  gestorben  1651  daselbst. 

125  Bildnis  eines  jungen  Mädchens.  Brustbild  vor  grauem  Hintergrund. 

Über  das  schwarze,  goldgestickte  Gewand  fällt  ein  reicher  Spitzenkragen, 
dessen  mattes  Leuchten  zum  frischen,  lebenswarmen  Inkarnat  des  ovalen 
Gesichtes  überführt.  Die  sanftblickenden  großen  Augen  sind  dunkel» 
grau.  Das  blonde,  schlicht  zurückgekämmte  Haar  ist  mit  einem  Perlen» 
kämm  geziert.  Holz  59,5/52 

Links  ßezeidinet:  Aetatis  /<?.  1/2.  Ao.  1636.  Abbildung  Tafel  I 

J.  G.  cuyp.fecit. 

Versteigerung  Amsterdam  19o9  C Aßßifd.  im  Kat.  v.  Kred.  Müder). 

Sympathisches  Bildnis  des  Künstlers,  charakteristisch  durch  die  feine 
Lasurbehandlung  im  Inkarnat,  die  lichtgrauen  Schattenpartien  und  die 
breite  und  doch  durchsichtige  Pinselführung  in  den  Spitzenpartien  des 
Gewandes.  Vergl.  des  Künstlers  Frauenbildnisse  in  Amsterdam,  Berlin, 
Budapest,  Metz,  Rotterdam  und  Wien. 
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JAN  VAN  GOyEN. 

Geboren  1596  in  Leiden,  gestorben  1656  im  Haag. 

126  Segelkutter  vor  der  Küste.  Auf  leicht  bewegtem  Wasser  ein  nach 

rechts  gleitendes  Fischerboot  mit  einigen  Insassen.  Links  schwach  an- 
gedeutete  Küste.  Rechts  im  Hintergrund  ein  zweiter  Kutter.  Graue 
Regenstimmung.  Holz  20/16,5 

An  der  Scbiffswand  bezeichnet:  v.  G.  1632.  Abbildung  Tafel  X 
Charakteristische  Arbeit  aus  der  zweiten  Periode,  der  Zeit  des  weichen, 
duftigen,  gelbbraunen  Gesamttons,  dem  sich  die  Lokalfarbe  auch  der 
leicht  und  ungemein  sicher  gezeichneten  Staffage  unterordnet.  Die 
Naturstimmung  ist  äußerst  scharf  beobachtet.  Solche  Arbeiten  in 
Dresden  <1633),  ein  Strand  von  Scheveningen  <1632)  bei  Thieme- 
Leipzig,  Landschaften  in  Braunschweig  <1635),  Augsburg  <1636)  und 
Amsterdam. 

ROELAND  ROGHMAN. 

Geboren  1597  in  Amsterdam,  gestorben  1686  daselbst. 

127  Landschaft  mit  Felshängen.  Auf  dem  Weg,  der  über  einen  Steg 

nach  den  Häusern  im  Hintergründe  links  führt,  entfernt  sich  ein  Mann 
mit  Hund.  Rechts  schroffe,  zerklüftete  Felsen,  deren  erdiges  Braun 
von  einigen  zerzausten  Wettertannen  belebt  wird.  Im  Dunkel  einer 
Schlucht  Wasserfall.  Links  Ausblick  in  Flachlandschaft.  Leicht  be¬ 
wölkter  Himmel.  Holz  40,5/53 

Abbildung  Tafel  VIII 

Roghmans  Landschaften  tragen  in  der  Regel  einen  etwas  melancholischen 
Charakter.  Sie  stellen  felsige  Alpengegenden,  aber  auch  südliche 
Szenerien  vor.  Seine  Bilder  gehen  oft  unter  Rembrandts  Namen. 
Landschaften  in  Amsterdam,  Berlin,  Cassel,  Kopenhagen,  Oldenburg, 
Paris,  Petersburg,  Wien. 

AERT  VAN  DER  NEER. 

Geboren  um  1603  in  Amsterdam,  gestorben  1677  daselbst. 

128  Mondnacht  an  der  Küste.  Auf  dem  stillen  Wasser,  in  dem  sich  der 
aus  dunklem  Gewölk  hervorbrechende  Vollmond  wiederspiegelt,  mehrere 
Segelboote  mit  Insassen.  Rechts  das  Ufer  mit  steil  abfallenden  Felsen. 
Rechts  unten  das  bekannte  Monogramm:  A.  V.  D.  M.  Holz  24,5/28 

Abbildung  Tafel  XI 

Mit  dem  bekannten  Monogramm  wie  auf  unserm  Bilde  bezeichnete 
Mondscheinlandschaften  finden  sich  in  fast  allen  großen  öffentlichen 
Galerien.  In  Hofstede  de  Groots  kritischem  Verzeichnis  ist  unser 
Bild  nicht  erwähnt. 
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AERT  VAN  DER  NEER. 

Nachahmer  des  A.  v.  d.  Neer.  1603— 1677  Amsterdam. 

129  Nächtliche  Flußlandschaft.  Auf  dem  Ufer  im  Vordergrund  links 

Bäume  und  Büsche,  durch  die  der  Mond  scheint.  Rechts  zwei  Männer 
in  einem  Kahn.  Am  jenseitigen  Ufer  mehrere  Personen  an  einem 
hellauflodernden  Feuer.  Auf  den  Felsen,  die  steil  zum  Flüßchen  ab- 
fallen,  heben  sich  schwach  die  Häuser  einer  Stadt  vom  Nacht¬ 
himmel  ab.  Holz  29/39 

JAN  MIENSE  MOLENAER. 

Geboren  1605  in  Haarlem,  gestorben  1668  daselbst. 

130  Dorfschule.  In  Scheunentenne  zahlreiche  Knaben  und  Mädchen  in 

braunen,  blauen  und  roten  Gewändern  auf  Bänken  sitzend.  Rechts  auf 
dem  Katheder  der  Lehrer  im  Gespräch  mit  einem  Knaben.  Im  Hinter¬ 
grund  Wand  und  Gebälk  der  Scheune.  Holz  31/41 

Rechts  unten  Bezeichnet:  J.  Mofenaer.  Abbildung  Tafel  VI 

Flotte,  charakteristische  Arbeit  aus  der  Mitte  der  50er  Jahre.  Vergl. 
hierzu  die  Arbeiten  des  Künstlers  in  Berlin,  Frankfurt  a.  M.,  Haarlem, 
Kopenhagen  und  Stockholm. 

ADRIAEN  VAN  OSTADE. 

Art  des  A.  v.  Ostade.  1610—1685  Haarlem. 

131  Singende  Bauern.  In  dämmerigem  Interieur  drei  singende  Bauern 
in  rotem,  weißem  und  braunem  Rock,  auf  Stühlen  sitzend.  Links  vor 
dem  Kamin  eine  Frau  mit  ihrem  Kind  auf  dem  Schoß  und  zwei 
Männer.  Rechts  ein  älterer  Bauer  in  grauem  Rock  und  Hut.  Holz  17/23 

132  Musizierende  Bauern.  An  primitivem  Tisch  Geigenspieler  in  hohem 

Hut  und  singende  Bäuerin.  Zwischen  beiden  stehend  ein  Flöten¬ 
spieler.  Holz,  oval  23/31 

Rechts  auf  7 aß  Bezeichnet :  A.  R.  M.  1648. 

133  Bauernszene.  An  Tisch  eine  Bäuerin  mit  erhobenem  Weinglas  und 

ein  Flötenspieler,  neben  dem  ein  Kind  steht.  Im  bräunlichen  Hintergrund 
ein  dritter  Bauer.  Gegenstück  zum  Vorigen 

Bezeichnet:  A.  R.  M. 

Zwei  flotte  Genrestücke  in  Ostades  Manier,  doch  derber  wie  dieser. 

MEISTER  R.  V.,  um  1650. 

134  Bauernszene.  In  dunklem  Interieur  an  einem  Tisch  eine  Frau  in 

weißem  Hemd  und  dunklem  Rock  und  zwei  Bauern  in  dunklen  Ge¬ 
wändern.  Links  ein  Mann  mit  Kerze.  Holz  47/38 

Rechts  unten  Bezeichnet:  R.  V. 

In  der  Art  des  Cornelis  Bega  oder  des  Jan  Miense  Molenaer. 
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CORNELIS  DECKER. 

1643  in  der  Gilde  von  Haarlem,  gestorben  1678  daselbst. 

135  Waldlandschaft.  Aus  dichtem  Eichendickicht  hervor  tritt  das  Bett 

eines  ruhig  dahinfließenden  Wassers,  dem  von  links  der  Wasserfall 
eines  munteren  Baches  zurauscht.  Ein  Mann  mit  roter  Kopfbedeckung 
ist  am  Ufer  beschäftigt.  Rechts  Waldkulisse.  Leicht  bewölkter  Sommer¬ 
himmel  über  weiter  Flachlandschaft  links.  Holz  61/85 

Abbildung  Tafel  VI 

Zuschreibung  von  Karl  Lilienfeld,  die  auf  Grund  ganz  ähnlicher  Ar¬ 
beiten  des  Künstlers  in  Augsburg,  Darmstadt,  Frankfurt,  Hamburg, 
Hannover  <Hausmann>,  München,  Paris  und  Petersburg  durchaus 
gerechtfertigt  erscheint. 

JAN  BOTH. 

Art  des  Jan  Both.  1610—1652  Utrecht. 

136  Italienische  Landschaft  mit  Staffage.  Auf  Weg  des  Vordergrundes 

Frau  in  rotem  Rock  auf  Schimmel  und  Junge  in  blauem  Kittel.  Am 
Wegrand  ruhender  Mann.  Über  einen  breiten  Fluß  Blick  auf  das 
hügelige  und  bewaldete  jenseitige  Ufer  mit  Häuserkomplexen.  Be¬ 
wölkter  Himmel.  Leinwand  86/112 

137  Flußlandschaft.  In  der  Bildmitte  Längsblick  auf  das  Flußtal.  Auf 
beiden  hügeligen  Ufern  Ruinenarchitekturen.  Rechts  auf  Weg  vor 
großem  Baum  Spaziergängergruppe  in  Unterhaltung.  Holz  62/89 

P.  J.  HEyER 

Im  17.  Jahrhundert  tätig. 

138  Die  Furt.  Im  Vordergründe  einer  weiten  italienischen  Landschaft  mit 
Bergzügen  in  der  Ferne  und  Felskulissen  rechts  durchschreitet  eine 
Kuh-  und  Schafherde,  von  zwei  Hirtinnen  getrieben,  eine  Furt,  neben 
der  rechts  im  Vordergründe  ein  Schäferpaar  mit  Hund  sich  aufhält. 

Leinwand  125/153 

JAN  FyT. 

Geboren  1611  in  Antwerpen,  gestorben  1661  daselbst. 

139  Zwei  tote  Vögel  auf  grauer  Tischplatte  neben  einem  Tintenfaß  gegen 

weiten  nächtlichen  Himmel.  Leinwand  37/50 

140  Tote  Taube,  auf  dem  Boden  und  auf  dem  Rücken  liegend,  gegen 

einen  dunklen  Hintergrund.  Leinwand  50/60 

HENDRIK  MARTENSZ  SORGH. 

Art  des  H.  M.  Sorgh.  1611  —  1670  Rotterdam. 

141  Bei  der  Arbeit.  Im  Hof  an  einem  zugedeckten  Brunnen  eine  Magd 

beim  Faßreinigen.  Um  sich  herum  Krüge,  Schüsseln,  Gemüse  und 
Federvieh.  Bewölkter  Sommerhimmel.  Holz  34/47 
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LAURENCE  NETER. 

Holland.  Schule.  Geboren  in  Danzig,  um  1635—38  in  Holland  tätig. 

142  Wachtstube.  Das  durch  die  Tür  links  hereinflutende  Licht  beleuchtet 

eine  bunte  Soldateska  in  ihren  farbenreichen  Uniformen.  Ein  vor* 
nehmer  Offizier,  im  hellen  Licht  unter  der  Tür,  folgt  ebenso  wie  die 
übrigen  Soldaten,  die  sich  im  dämmerigen  Hintergrund  befinden,  ge* 
spannt  dem  Kartenspiel  zweier  Soldaten  rechts.  Holz  28,5/43 

LinBs  unten  BezeicBnet:  Metier.  Abbildung  Tafel  V 

Nur  wenige  Bilder  sind  von  Neter,  der  in  der  Art  des  Palamedes  malte, 
bekannt:  Eine  undeutlich  bezeichnete  Wachtstube  in  der  Kollektion 
Schoenlank  in  Berlin,  eine  voll  bezeichnete  und  1635  datierte  Gesell* 
Schaft  tanzender  und  musizierender  Herren  und  Damen  in  der  Kol* 
lektion  V.  de  Stuers  im  Haag,  ein  bezeichnetes  und  1638  datiertes 
Genrebild  «Kartenspielender  Offizier  und  Dame»  in  Stockholm. 

GABRIEL  METSU. 

Geboren  1615  in  Leiden,  gestorben  1667  in  Amsterdam. 

143  Bildnis  eines  jungen  Mannes.  Unter  federgeschmücktem  Pelzbarett 

leuchtet  das  Inkarnat  des  von  langen  dunklen  Locken  umrahmten 
Männergesichtes  hervor.  Über  dem  blauen  Gewand,  das  von  weißem 
Spitzenkragen  abgeschlossen  wird,  ein  brauner,  seitlich  geschlitzter  Mantel. 
Dunkler  Hintergrund.  Holz  17,5/14 

GOVERT  FLINK. 

Art  des  Gov.  Flinck.  1615—1660  Amsterdam. 

144  Bildnis  Rembrandts  <?>.  Halb  links  gewandt.  Die  eine  Gesichtshälfte 

ist  von  rechts  her  hell  belichtet,  die  andere  dunkel  gehalten.  Barett  und 
Gewand,  aus  dem  ein  gelblich  gemustertes  Halstuch  hervorsieht,  sind 
schwarz*grün.  Gelbgrauer  Hintergrund.  Holz  57/45 

Lin Bs  Bezeichnet:  R 1635 '• 

Erinnert  an  ein  männliches  Bildnis  mit  Federhut  des  Govert  Flink  von 
1636,  das  1875  in  der  Kollektion  R.  Bergau  in  Nürnberg  war. 

PHILIPS  WOUWERMANS. 

Alte  Kopie  nach  Wouwermans.  1619—1668  Haarlem. 

145  Auf  der  Landstraße,  die  an  Sumpf  vorbeiführt,  ein  Kavalier  und  Dame 

zu  Pferde,  von  zwei  Hunden  begleitet.  Am  Rand  der  Straße  Bettler  mit 
Weib  und  Kind.  Rechts  offenes  Land  mit  Feldern  und  Gehöften  und 
niedrigem  Höhenzug  im  Hintergrund.  Holz  38/32 

LinBs  unten  BezeicBnet:  PB.  W. 

Dasselbe  Bild  ist  bei  Smith,  Cat.  rais  I,  S.  272  Nr.  259  beschrieben. 
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ISAAC  KOEDyCK. 

Geboren  1616  in  Leiden,  gestorben  nach  1676  in  Amsterdam. 

146  Holländisdhes  Innenleben.  Links  auf  Bank  Kavalier  in  goldfarbenem 

Rock  mit  breitem  Spitzenkragen,  den  reich  mit  bunten  Straußfedern  ge* 
schmückten  Hut  auf  dem  Schoß.  Rechts  steht  die  Dame  des  Hauses  in 
schwarzer  Jacke  mit  Häubchen,  weißer  Schürze  und  roten  Pantoffeln.  Neben 
ihr  das  Kind  in  Laufstuhl.  Auf  dem  rotgedeckten  Tisch  Degen  und  Hand* 
schuhe  des  Mannes.  Leinwand  86/115 

Recßts  unten  Cfafscß)  ßezeicßnet:  Nicßofas  Maas.  A  1632  Dei. 

Abbildung  Tafel  V 

Zuschreibung  an  Koedyck  nicht  gesichert.  Das  Bild  stammt  aus  der  vor» 
züglichen  Schulnachfolge  des  Pieter  de  Hooch  <Corn.  de  Man,  Boursse, 
Pieter  v.  d.  Bosch,  der  in  seinen  späteren  Genrebildern  mit  Maas  ver» 
wandt  ist).  Zusammenhänge  bestehen  mit  dem  Berliner  Bild  Nr.  819  b 
Hooch  <?),  das  früher  auf  Grund  einer  unechten  Signatur  Nie.  Maas  zuge» 
schrieben  war  <!>,  und  1879  in  Paris  erworben  wurde.  Auch  unser  Bild  ist 
nach  Frankreich  zu  verfolgen. 

OTTO  MARSEUS  VAN  SCHRIECK. 

Geboren  1619  in  Nimwegen,  gestorben  1678  in  Amsterdam. 

147  Kräuter  mit  Getier.  Vor  dunkelbrauner  Felswand  Schmetterlinge, 

Eidechse,  Ringelnattern  und  Schnecken  an  dunkel»  und  olivgrünen, 
blühenden  Pflanzen.  Holz  45/32 

148  Insekten  und  Weichtiere  an  einer  Distel.  Am  Fuße  der  Pflanze 

eine  sich  tot  stellende  Kröte  mit  rotem  Bauch.  Zwischen  und  auf  den 
stachligen  Blättern  der  rötlich  blühenden  Pflanze  einige  Schmetterlinge, 
Ringelnattern  und  anderes  Getier.  Gegenstück  zum  Vorigen 

Zwei  charakteristische  Arbeiten  des  Malers  derWeichtiere  und  Insekten. 
Vergl.  dessen  Werkein  Amsterdam,  Augsburg,  Berlin,  Dresden,  Haag, 
Schleißheim  <die  große  Distel!)  etc. 

FRANS  VERWILT. 

Geb.  um  1620  in  Rotterdam,  gest.  1691  daselbst. 

149  Arkadische  Landschaft.  In  geräumiger  Felsenhöhle  mehrere  nackte 
Frauengestalten.  Links  Säulenüberreste  und  Statue.  Rechts  im  Hinter» 
grund  Ausblick  auf  Berglandschaft. 

Recßts  unten  ßezeicßnet:  R.  Verwißt.  Holz  59/83 

Andere  Landschaften  Verwilts  mit  Staffage  in  Poelenburghs  Manier 
in  Kopenhagen,  London,  Mainz,  Wien  <Czernin>. 
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WILLEM  KALFF. 

Geboren  1621  in  Amsterdam,  gestorben  1693  daselbst. 

150  Stilleben.  Trinke  und  Prunkgeräte,  in  der  Mitte  Kettenflasche,  daneben 

zwei  goldene  Kannen  in  getriebener  Arbeit  auf  einem  Tisch.  Rechts 
Prunkschale  mit  Wappenschild.  Links  Teller  mit  Oliven,  Weißbrot, 
Delfter  Schüssel,  Venezianisches  Glas,  Zinnteller,  darauf  eine  geöffnete 
Taschenuhr  mit  blauem  Band.  Über  rot  gepolsterten  Schemel  des 
Vordergrundes  fällt  eine  weiße  Serviette.  Leinwand  115/86,5 

Recßts  unten  Bezeichnet:  W.  Kaff.  1643.  Abbildung  Tafel  II 

In  der  Jahreszahl  1643  ist  das  früheste  von  Bildern  des  Künstlers  be- 
kannte  Entstehungsdatum  gegeben.  Wahl  und  Behandlung  der  darge¬ 
sellten  Gegenstände  entsprechen  einer  mit  Vorliebe  in  der  Schule  des 
Frans  Hals  in  Haarlem,  so  u.  a.  von  Frans  Hals  d.  J.  und  Pieter 
Roestraeten  gepflegten  Geschmacksrichtung,  für  deren  Übertragung  auf 
Kalff  der  Umstand  maßgebend  gewesen  sein  dürfte,  daß  auch  sein 
Lehrer,  Hendrik  Pot,  unter  Hals  Einfluß  stand.  Dieselben  oder  ähnliche 
Geräte  auf  einem  1643  datierten  Bild  ehemals  bei  Klein-Hoff,  Frank¬ 
furt,  einem  zweiten  in  Rouen  <Nr.  301)  und  einem  dritten  bei  James 
Simon,  Berlin.  Mehrfach  in  der  Literatur  erwähnt. 

KAREL  DUJARDIN. 

Geb.  um  1622  in  Amsterdam,  gest.  1678  in  Venedig. 

151  Vieh  in  Landschaft.  Durch  einen  Bach  vor  dunklen  Felsen  treibt 
eine  Hirtin  ihre  Ziegen  und  Schafe.  Links  neben  ihr  auf  Maulesel  ein 
Hirte  mit  braunrotem  Rode  und  breitem  Schlapphut.  Rechts  Ausblick 
in  Berglandschaft.  Leicht  bewölkter  Sommerhimmel.  Leinwand  48,5/43 

Vergl.  des  Künstlers  Bilder  in  Amsterdam,  Brüssel,  Hannover,  Cassel, 
Berlin,  Dresden,  London. 

JACOB  VAN  RUISDAEL. 

Art  des  J.  v.  Ruisdael,  1628—1682  Haarlem, 

152  Waldlandschaft.  Auf  Weg  unter  knorrigen  Bäumen  ein  Reiter  mit 

Hunden  auf  dem  Boden  neben  seinem  Pferd  sitzend.  Rechts  jenseits 
eines  Baches  waldige  Hügellandschaft.  Düster  bewölkter,  gelbl.  Himmel. 
Links  unten  Bezeichnet:  J.  Ruysdaefs.  K.  16J4.  Holz  58/50 

ADRIAEN  H.  VERBOOM. 

Geboren  1628  in  Rotterdam,  gestorben  1670. 

153  Jäger  in  Landschaft.  Auf  Waldweg  des  Vordergrundes  zwei  Reiter 
und  Jäger  mit  der  Meute.  Rechts  und  links  Waldkulisse.  In  Bildmitte 
Blick  auf  Häuser  am  Wasser  und  bergiges  Gelände.  Leinwand  62/84 
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NICOLAES  MAES. 

Art  des  Nie.  Maes.  1632—1693  Amsterdam. 

154  Vor  dem  Kamin.  In  schwach  erhelltem  Interieur  eine  Frau  in 

braunem  Gewand,  weißem  Häubchen  und  roter  Bluse  an  einem  Spinne 
rad.  Rechts  neben  ihr  ein  Mann,  Auf  dem  Boden  sitzend,  spielt  ein 
Mädchen.  Leinwand  62/52 

WILLEM  VAN  DE  VELDE. 

Geboren  1633  in  Amsterdam,  gestorben  1707  in  Greenwich. 

155  Marine,  Auf  bewegter  Seefläche,  die  teilweise  von  schweren  Ge« 

witterwolken  verdunkelt  wird,  links  ein  Segelkutter,  Rechts  schaukelt 
eine  bemannte  Jolle.  Im  Hintergrund  weitere  größere  und  kleinere 
Segel fahrzeuge.  Holz  32/34,5 

FREDERIK  DE  MOUCHERON. 

Geboren  1633  in  Emden,  gestorben  1686  in  Amsterdam. 

156  Italienische  Flußlandschaft.  Im  Vordergrund  Uferweg  mit  Eseltreiber 

und  anderen  Landleuten.  Jenseits  des  Flußes,  über  den  eine  Fähre 
führt,  baumbewachsenes  Ufer  und  Häuser.  In  den  duftig  rötlichen 
Himmel  ragen  am  Horizont  schroffe  Berge.  Leinwand  28/35,5 

Rechts  unten  Bezeichnet:  Trecf.  Moucßeron  fec. 

Moucheron  ließ  sich  seine  Bilder  gewöhnlich  von  anderen  Malern, 
wie  Berchem,  A.  v.  d.  Velde,  Lingelbach  und  in  Frankreich  von 
Theodor  Helmbreker  staffieren. 

MEINDERT  HOBBEMA. 

Art  des  Meindert  Hobbema.  1638 — 1709  Amsterdam. 

157  Wassermühle  in  Landschaft.  Links  unter  dunkler  Baumgruppe  die 
Mühlengebäude.  Auf  dem  ruhigen  Bach  des  Vordergrundes  mehrere 
Fischer  bei  der  Arbeit.  Links  am  Ufer  auf  Wildenten  schießende 
Jäger.  Rechts  Ausblick  auf  Flachlandschaft. 

Links  unten  CfäfscBj  Bezeichnet:  M.  HoBBema.  Leinwand  54,5/78 

CASPAR  NETSCHER. 

Art  des  Caspar  Netscher.  1639 — 1684  Heidelberg,  den  Haag. 

158  Galante  Szene.  Aus  dem  Halbdunkel  des  weiten  Raumes,  dessen 
linke  Wand  von  einigen  hohen  Fenstern  durchbrochen  wird,  treten  die 
beleuchteten  Gestalten  lebhaft  hervor.  Die  links  am  Tisch  sitzende 
Dame  trägt  ein  blaugelbgestreiftes  Übergewand  über  ihrer  dunklen 
Kleidung.  Der  sich  ihr  kosend  nähernde  Edelmann  trägt  schwarzes, 
federgeschmücktes  Barett  und  braunes  Schlitzgewand.  Leinw.  51/40,5 
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PIETER  W OU WERMAN. 

Geboren  1633  in  Haarlem,  gestorben  1682  in  Amsterdam. 

159  Begegnung.  Auf  Dünenanhöhe  haltender  vornehmer  Schimmelreiter 

im  Gespräch  mit  einem  Fischerpaar.  Links  Ausblick  auf  das  Meer. 
Rechts  unten  Monogramm:  P.  W.  1663.  Holz  20/25 

JAN  VAN  DER  HEyDEN. 

Geboren  1637  in  Gorkum,  gestorben  1712  in  Amsterdam. 

160  Gracht  in  Delft.  Links  stattliche  Häuserfronten  der  Uferbauten,  die 

im  Hintergrund  von  einer  Kirche  überragt  werden.  Auf  der  sonnigen 
Straße  zahlreiche  Passanten.  In  der  Bildmitte  sich  begrüßende  vornehme 
Familien.  Rechts  am  Kanalufer  schafft  ein  Mann  Waren  aus  seinem 
Kahn.  Holz  28,5/34 

Staffage  von  Adriaen  van  de  Velde.  Abbildung  Tafel  VII 

Links  unten  Bezeichnet:  J.  v.  Heycfen. 

161  Schloß  Toorenburg  bei  Delft.  In  der  ruhigen  Wasserfläche  des  Vor» 
dergrundes,  auf  der  einige  Fischernachen  fahren,  spiegeln  sich  die  röt¬ 
lichen  Umfassungsmauern,  das  sonnige  Turmpaar  und  die  anderen 
Baulichkeiten  des  Schlosses.  Im  Hintergründe  rechts  der  Turm  der 
Kathedrale  von  Delft.  Wolkiger  Sommerhimmel.  Leinwand  37/37,5 
Rechts  unten  monogrammiert :  J.  V.  H.  1678.  Abbildung  Tafel  VII 
Zwei  charakteristische  Arbeiten  des  Malers  von  Städteansichten,  dessen 
Hauptwerke  sich  in  den  Museen  von  Amsterdam,  Cassel,  Dresden, 
Haag,  London,  München,  Paris,  Petersburg  und  Schwerin  befinden. 

ABRAHAM  STEEN Wy CK. 

Geboren  um  1640  in  Breda  <?>,  gestorben  1698  in  Haag. 

162  Stilleben.  Auf  Marmorkonsole  zwei  Muscheln  und  eine  Taschenuhr. 

An  der  Wand  über  einer  Gipsplakette  ein  mit  Schleifen  befestigter 
Paradiesvogel.  Dunkler  Hintergrund.  Leinwand  59/49 

Auf  einem  Zettel  der  Rückseite:  „Nie.  Steenwyck  jun.  aus  Breda". 
Der  Vorname  Nicolaes  geht  auf  Weyerman  zurück,  der  den  Abraham 
Steenwyck  „N.  Steenwyck"  nannte,  woraus  später  Nicolaes  wurde. 

JACOB  T OOREN VLIET. 

Geboren  1641  in  Leiden,  gestorben  1719  daselbst. 

163  Ganzfigur  eines  jungen  Mannes.  Auf  Terrasse  mit  durch  kamin- 

farbener  Portiere  halbverdeckter  Säulenarchitektur.  Das  kostbare  Ge» 
wand  ist  bräunlich  und  reich  mit  Schleifen  verziert.  Rechts  Ausblick 
auf  Park.  Leinwand  40/30 

Rechts  unten  Bezeichnet:  J.  Torenvfiet. 

Vergl.  die  Porträts  des  Künstlers  in  Amsterdam,  Braunschweig, 
Dresden,  Gotha. 
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DANIEL  MyTENS. 

Geboren  1644  im  Haag,  gestorben  1688  daselbst. 

164  Bildnis  einer  Tochter  des  Fürsten  Friedrich  Heinrich  von  Oranien. 
Vor  dunkel  gehaltenem  landschaftlichen  Hintergrund  die  sitzende 
Prinzessin.  Das  tiefausgeschnittene  ockerfarben  und  rote  Kleid  trägt 
reichen  Edelsteinschmuck.  Kostbare  Perlen  zieren  den  Hals  und  die 
schwarze  Lockenfrisur,  welche  das  frische  Gesicht  umrahmt. 

Leinwand  102/73 

Von  Daniel  Mytens  sind  vorwiegend  mythologische  Darstellungen 
bekannt,  jedoch  auch  Porträts  wie  Herrenporträt  von  1680  in  Stockholm 
und  das  Porträt  der  Gräfin  von  Styrum  als  Diana  mit  einem  Hunde. 

EGBERT  VAN  HEEMSKERK. 

Geboren  1645  in  Haarlem,  gestorben  1744  in  London. 

165  Sancho  Pansa  wird  im  Hofe  der  Schenke  geprellt.  <111.  Buch 

3.  Kap.)  Neun  mutwillige  Gäste  des  Wirtes,  dem  Sancho  die  Zeche 
schuldig  geblieben  ist,  lassen  den  säumigen  Zahler  im  Hof  der  Herberge 
in  einem  Tuche  auf-  und  abschnellen.  Don  Qjtichote  außerhalb  des 
Hofzaunes  sieht  mit  ohnmächtigem  Schelten  zu,  weitere  Zuschauer  des 
Vorganges  rechts.  Links  die  Magd  Maritorne,  im  Mitgefühl  die 
Hände  ringend,  und  der  Wirt,  der  Sanchos  Schnappsack  von  seinem 
Esel  abschnallt,  um  ihn  als  Pfand  zu  behalten.  Leinw.  69/85 

Rechts  an  der  Bank  Bezeichnet :  H.  K.  Abbildung  Tafel  III 

166  Don  Quichotes  Abenteuer  mit  den  Galeren-Sklaven.  <111.  Buch 

8.  Kap.)  Die  von  Don  Quichote  aus  ihren  Fesseln  befreiten  Ruder* 
knechte  rücken,  geführt  von  Gines,  den  er  durch  seine  unverständigen 
Reden  gereizt  hat,  ihm  zu  Leibe,  um  ihn  mit  Steinen  zu  bewerfen.  Der 
irrende  Ritter  erwartet  auf  der  Rozinante  mit  der  Lanze  in  der  Hand 
ihren  Angriff,  indes  sich  hinter  ihm  Sancho  Pansa,  von  seinem  Esel 
gedeckt,  zu  Boden  kauert.  Rechts  zwei  Sträflinge.  Links  der  von  Don 
Quichote  verwundete  Führer  der  Eskorte  am  Boden,  der  von  drei  Ge* 
fangenen  ausgeplündert  wird.  Links  Fluß,  im  Hintergründe  bewaldete 
Höhenzüge.  Leinwand  68/84 

Gegenstück  zum  Vorigen.  Abbildung  Tafel  III 

Nr.  165  ist  mit  dem  bekannten  Monogramm  Heemskerks  bezeichnet, 
das  auch  dessen  Kneipende  Soldaten  und  Trinkende  Bauern  in  Dresden, 
zwei  Bauernszenen  in  Kopenhagen  und  zwei  Bauernstuben  im  Louvre 
(sämtlich  Gegenstücke)  zeigen.  Beide  Bilder  sind  in  der  Literatur  be* 
kannt  und  mehrfach  erwähnt. 
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EGBERT  VAN  HEEMSKERK. 

Geboren  1645  in  Haarlem,  gestorben  1744  in  London. 

167  Zechende  Bauern.  An  einem  Wirtshaustisch  einige  trunkene  Bauern, 

die  sich  tölpelhaft  zwei  Frauen  zu  nähern  suchen.  Ein  durch  die  Tür 
Hinzutretender  beobachtet  verschmitzt  die  plumpen  Liebesszenen. 
Rechts  monogrammiert :  HK.  Holz  27/38,5 

Außer  dem  einwandfreien  bekannten  Monogramm  des  Künstlers  findet 
sich  an  der  Tischplatte  die  volle,  aber  später  aufgesetzte  Bezeichnung: 
Heemskerk. 

MICHIEL  CARRE. 

Geboren  1657  im  Haag,  gestorben  1747  in  Alkmaar. 

168  Vieh  in  Landschaft.  Vor  dunkler  zerzauster  Baumgruppe  Kühe,  ein 
bepackter  Esel,  Schafe  und  Ziege,  durch  einen  Bergbach  watend.  Neben 
ihnen  eine  Frau  in  blauem  und  weißem  Gewand.  Links  im  Hinter^ 
grund  eine  weitere  Herde.  Bewölkter  Sommerhimmel.  Leinwand  56/48 
Links  unten  bezeichnet :  M.  Car  ree  1685 - 

Carre  war  Schüler  Nie.  Berchems,  in  dessen  Manier  seine  bekannten 
Landschaften  mit  Tierstaffage  gemalt  sind.  Eine  ebenfalls  1685  datierte 
Landschaft  in  Rotterdam,  andere  bezeichnete  Arbeiten  in  Basel  <Koll. 
Weil),  Schleißheim,  Stockholm,  Wien  (Akademie),  Braunschweig  etc. 

CHRISTOPH  LUBIENlTZKy. 

Geboren  1660  in  Stettin,  gestorben  1728  in  Amsterdam. 

169  Lustige  Gesellschaft.  In  Interieur  zahlreiche  Personen  um  mehrere 

T  ische  gruppiert  beim  Spiel.  Links  ein  mächtiger  Kamin,  rechts  ein  Alkoven. 
Auf  dem  Laß  mit  Monogramm  Bezeichnet.  Holz  38/50 

L.  war  in  Amsterdam  Schüler  des  A.  Badcer  und  des  G.  de  Lairesse. 
Er  malte  vorwiegend  Porträts,  von  denen  in  Amsterdam  allein  fünf, 
in  Kopenhagen  drei  zu  finden  sind.  In  Krakau  ist  eine  TischgeselL 
Schaft  von  1720. 

ALEXANDER  VAN  GAELEN. 

Geboren  1670  in  Amsterdam,  gestorben  1728  <?). 

170  Landschaft  mit  Staffage.  Im  Vordergrund  links  neben  einer  am  Fuße 

eines  Baumes  sitzenden  Frau  ein  Mann  neben  seinem  Schimmel.  Rechts 
jenseits  eines  Baches,  in  dem  ein  Reiter  sein  Tier  tränkt,  Häuser  und 
andere  Personen.  Wolkiger  Abendhimmel.  Leinwand  32/39 

171  Reiter  vor  der  Schenke.  Neben  einem  trinkenden  Reiter  auf  Schimmel 
der  Wirt  in  rotem  Rock.  Links  die  Schenke.  Rechts  ein  weiterer  Reiter 
mit  einem  Kind.  In  der  Ferne  weite  Flußlandschaft.  Bewölkter  Himmel. 

Gegenstück  zum  Vorigen 
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DANIEL  DE  BONDT. 

1671  in  der  Gilde  zu  Leiden  erwähnt,  mit  dem  Bemerken:  Woont  in  Englant. 

172  Schafe  in  Landschaft.  In  warmem  abendlichen  Dämmerlicht  sitzt  am 

Fuße  einer  verkrüppelten  Weide  die  Hirtin  mit  ihrem  Söhnchen.  Vor 
ihr  die  kleine  Herde  und  der  gescheckte  Hund.  In  der  Ferne  massige 
Bergzüge.  Holz  36,5/32,5 

Links  unten  monogrammiert :  B.  D.  1662. 

De  Bondt  malte  Landschaften  in  der  Art  des  Berchem.  Eine  ähnlich 
bezeidinete  und  1661  datierte  Landschaft  mit  Vieh  in  Oldenburg.  Mit 
dem  vollen  Namen  signierte  Arbeiten  in  Leiden  (Gegenstücke)  und 
1895  in  der  Versteigerung  H.  Houck  in  Amsterdam.  Das  Haupt* 
werk  des  Künstlers  „Reisegesellschaft  in  italienischer  Landschaften  Emden. 

DIRK  VAN  VALKENBURG. 

Geboren  1675  in  Amsterdam,  gestorben  1721  daselbst. 

173  Jagdbeute.  Vor  einer  Mauernische  ist  ein  toter  Hase  an  einem  Haken 

derart  aufgehängt,  daß  der  Körper  auf  der  Gesimsplatte  der  Nische 
aufruht.  Unter  ihm  Vogelnetz,  totes  Geflügel,  Star  und  Schnepfe.  Vorne 
links  Lockpfeife  und  Olivenzweig.  Leinwand  87/74 

Links  unten  Bezeicßnet:  D.  Vafkenßurg  1Jo4.  Abbildung  Tafel  IV 

Valkenburg  war  Schüler  des  durch  seine  Darstellungen  von  toten  Hasen 
berühmt  gewordenen  Jan  Weenix.  Ähnliches  Bild  Valkenburgs  in 
Schleißheim,  weitere  Arbeiten  in  Amsterdam  von  1701  und  1717, 
Kopenhagen  von  1703  und  Wien  Liechtenstein  und  Harrach). 

JAN  J.  HOREMANS. 

Geboren  1682  in  Antwerpen,  gestorben  1759  daselbst. 

174  Vor  dem  Wirtshaus.  Gegen  die  braun  in  braun  gehaltene  Umgebung 
der  Gebäude  und  Baumgruppen  die  lebhaften  Farben  einet  lustigen 
Zechgesellschaft.  Von  links  heran  treten  drei  Männer  auf  die  sie  be¬ 
grüßenden  Gruppen  zu.  Abendliche  Stimmung.  Leinwand  66/56 

ROBERT  GRIFFIER. 

Geboren  1688  in  London,  gestorben  um  1750  in  Amsterdam. 

175  Flußlandschaft.  An  den  beiden  Ufern  zahlreiche  Frachtschiffe,  deren 
Besatzung  mit  Ausschiflfen  beschäftigt  ist.  Auf  dem  linken  Uferweg, 
der  sich  am  Fuße  eines  stattlichen  Schlosses  hinzieht,  eine  bunte  Volks¬ 
menge.  Rechts  rückwärts  ein  Städtchen  und  ansteigendes  Gebirge. 

Leinwand  24/33,5 

In  cf  er  Mitte  unten  ßezeicßnet /  R.  Griffier.  Abbildung  Tafel  XI 
Von  den  bekannten  Stromlandschaften  des  Künstlers  erwähnen  wir  nur 
die  wie  auf  unserem  Bilde  R.  Griffier  bezeichneten  in  Petersburg, 
Schwerin,  Stockholm  und  Wien  (Liechtenstein). 
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PIETER  QUAST. 

Art  des  P.  Quast.  1606 — 1647  Amsterdam. 

176  Bauern  in  Unterhaltung.  In  dämmerigem  Interieur  vor  dem  Kamin 

vier  Bauern  um  ein  zum  Tisch  umgestülptes  Faß  gruppiert,  der  links 
sitzende  trägt  weißliche  Weste,  aus  der  die  roten  Hemdärmel  hervor» 
sehen.  Rechts  auf  Stuhllehne  gestützt,  steht  ein  Bauer  in  hohem  Filz» 
hut.  Der  Raucher  vor  der  Kaminöffnung  trägt  blaue  Weste  und  ocker* 
farbene  Kopfbededcung.  Links  neben  ihm  ein  tölpelhaft  aussehender 
Bauer  in  Pelzmütze.  Leinwand  48/46 

JOOS  VAN  CRAESBEECK. 

Nachfolger  des  J.  v.  Craesbeedc.  1605 — 1654  Brüssel. 

177  Vor  der  Schenke.  An  primitivem  Gartentisch  sitzt  ein  rastender 

Mann  in  großem  Hut  und  weißgelbem  Rock,  den  eine  Schenkmagd  in 
aufdringlicher  Weise  bedient.  Olivbraunes  Buschwerk  als  Umgebung 
und  links  im  Hintergrund  das  Wirtsgebäude.  Holz  46/34 

CORNELIS  STANGERUS. 

Angeblich  in  Amsterdam  tätig,  1664  in  Middelburg. 

178  Tanz  in  der  Felsgrotte.  In  der  Dämmerung  der  Höhle  leuchten  die 

nackten  Körper  der  Reigen  tanzenden  kleinen  Knaben.  Rechts  sitzt  ein 
Flöte  blasender,  kleiner  Faun.  Rechts  im  Hintergrund  Ausblick  auf 
die  Felsenküste.  Leinwand  47/61 

Unten  Bezeichnet:  C.  Stangerus  1657- 

Einzig  bekanntes  und  gesichertes  Bild  dieses  tüchtigen  Meisters. 
Vergl.  Obreen  VI,  199. 

JACOB  WALSCAPELE. 

Um  1667 — 1718  in  Amsterdam  tätig. 

179  Früchtestilleben.  Vor  dunklem  Hintergrund  ein  farbenfrohes  Gehänge 

von  Pflaumen,  hellen  und  dunklen  Trauben,  Äpfeln  und  Pfirsichen. 
Zwischen  den  Früchten  herbstliches  Laub.  Leinwand  54/67 

MARTINUS  NELLIUS. 

1670 — 17C0  in  Leiden  <n.  a.  in  Delft)  tätig. 

180  Stilleben.  Auf  Tischecke  Auster,  halbgefüllter  Römer,  Apfelsinen  und 

Korinthen  in  einer  aus  Almanach  gedrehter  Düte.  Olivbrauner 
Hintergrund.  Holz  17/16 

Rechts  unten  Bezeichnet:  Ne/Tius. 

Auf  der  Papierdüte  der  Name  des  Buchdruckers  Abraham  Dissius, 
der  am  24.  April  1651  in  der  Delfter  Gilde  war.  Auf  einem  Früh» 
stückstisch  von  1693  in  Schwerin  findet  sich  der  gleiche  Name  auf 
einer  Düte.  Zwei  weitere  bezeichnete  Stilleben  in  Amsterdam  u.  Brüssel. 
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JACOB  DE  W1T. 

Geboren  1695  in  Amsterdam,  gestorben  1754  daselbst. 

181  Paar  Grisaillen.  Darstellungen  von  Szenen  aus  der  griechischen 

Mythologie.  Leinwand  je  25,5/35,5 

HOLLÄNDISCH  um  1680. 

182  Stilleben.  Auf  Steintisch  Rosenstrauß  in  Vase  und  eine  Anzahl  ver¬ 
streuter  Pilze.  Leinwand  46/63 

HOLLÄNDISCHE  SCHULE  um  1700. 

183  Tote  Kohlmeisen.  Auf  Tisch  vor  graubraunem  Hintergrund  die  toten 

Vögel  in  ihrem  bunten  Gefieder.  Gouache  14,5/19 

184  Tote  Meisen.  Auf  Tischplatte  die  beiden  toten  Vögel.  Ggst.  z.V. 

185  Seestück.  In  der  Nähe  des  Ufers  zwei  große,  beflaggte  Fregatten. 

Zwischen  den  beiden  Schilfen  und  dem  Land  einige  Segelkutter.  Rechts 
in  der  Ferne  eine  Stadt.  Holz  18/26 

Auf  der  Rückseite:  Stuv.  p. 

186  Schiffe  an  der  Küste.  Auf  ruhiger  See  zwei  Segelschiffe  und 
einige  Segelboote.  Am  Strand  mehrere  Personen.  In  der  Ferne  links 
am  Fuße  einer  sanften  Bergkette  ein  Städtchen,  Gegenstück  zum  Vorigen 

J.  C.  BRACKFELD,  1726. 

187  Interieur  mit  Mann  und  Frau.  An  einem  Tisch,  auf  dem  ein  toter 

Fuchs  liegt,  rechts  auf  Schemel  ein  Mann  in  rotem  Rock  und  hohem 
Hut,  der  sein  Messer  schärft,  um  das  Tier  abzubalgen.  Zur  Belohnung 
reicht  ihm  die  hinter  dem  Tisch  sitzende  Hausfrau  einen  Trunk.  Im 
Hintergrund  ein  bleiverglastes  Fenster,  Leinwand  87/67 

Links  unten  Bezeicßnet:  J.  C.  Bradfefd 1726. 

G.  C.  DELLANS,  1740. 

188  Stilleben.  AufTisch  Fische  in  Zinnteller,  Krug,  Römer,  Honigkuchen 

und  Brötchen.  Dunkler  Hintergrund.  Leinwand  48,5/59 

Unten  Bezeicßnet:  G.  C.  De  (Bans.  T.  174o. 
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FRANZÖSISCHE  U.  A.  SCHULEN. 

FRANZÖSISCHE  SCHULE  um  1700. 

189  Interieur  mit  Winzern.  Vor  langem  Tisch,  auf  dem  zahlreiche  Krüge 

und  Glasgefäße  stehen,  links  zwei  Frauen  mit  Krügen  im  Gespräch. 
Rechts  zwei  zum  Auszug  gerüstete  Winzer  bei  einem  Alten  in  rotem 
Wams.  An  den  Wänden  Bilder.  Leinwand  42/55 

FRANZÖSISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert. 

190  Das  Urteil  des  Paris.  Vor  dunklem  Waldrand  auf  Baumstamm 
sitzend  Paris  in  rotem  Mantel  über  dem  Hirtengewand.  Die  heischenden 
Gebärden  der  Athene  und  Hera  nicht  achtend,  reicht  er  den  Apfel  der 
ihm  von  links  mit  Amor  entgegenstrebenden  Aphrodite.  Leinw.  74/112 

191  Damenbildnis.  In  zarten  Tönen  das  ovale  Gesicht  mit  den  sanft 
blickenden  Blauaugen  und  der  tiefe  Ausschnitt,  den  ein  silbriges  Kleid 
abschließt.  Auf  der  hohen  Rokokofrisur  liegt  ein  hellblaues  Kopftuch. 
Hintergrund  grünlich-dunkel.  Pastell  auf  Pergament.  Oval  53/42 

192  Geflügel  in  Parkarchitektur.  Am  Rand  eines  Wassers  mit  prunk¬ 

vollen  Urnen  geschmüdcter  Einfassung,  der  sich  links  mächtige  Säulen¬ 
architekturen  anschließen,  einige  bunte  Enten,  Huhn  und  Truthühner. 
Rechts  im  Hintergrund  Ausblick  auf  das  Halbrund  eines  Wandel¬ 
ganges.  Leinwand  54/67 

FRANQOIS  BOUCHER. 

Geboren  1703  in  Paris,  gestorben  1770  daselbst. 

193  Mädchenbildnis.  Vor  hellem  Hintergrund  das  zarte  Köpfchen,  von 

braunen  Locken  umrahmt.  Blei  und  Rötel  17/13,5 

Links  unten  Cecßt?J)  ßezeicßnet:  BoucBer. 

Aus  Sammlung  Dr.  Graefe,  Heidelberg. 

EUSTACHE  LESUEUR. 

Kopie  nach  Eustache  Lesueur.  1616  —  1655  Paris. 

194  Der  Hl.  Bruno  auf  dem  Sterbebett.  In  dämmerigem,  von  einer 
Kerze  schwach  erhellten  Raum  stehen  mehrere  betende  Karthäuser¬ 
mönche  um  die  Lagerstatt  des  Toten,  der,  die  gefalteten  Hände  er¬ 
hebend,  eben  ausruft:  „Die  Gereditigkeit  Gottes  hat  mich  verdammt." 

Leinwand  33/25 
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ENGLISCHE  SCHULE,  18.  Jahrhundert. 

195  Brustbild  eines  Mannes.  In  theatralischer  Pose  hält  der  Dargestellte 

—  nach  rechts  gewandt  —  das  Gesicht  halb  links  emporgerichtet.  Das 
Gewand  ist  dunkelgrün  mit  weißem  Spitzenkragen,  der  Hintergrund 
bräunlich.  Leinwand  67/55 

196  Brustbild  eines  Mädchens.  Das  schmerzbewegte,  tränenüberströmte 
Antlitz  des  Mädchens,  welches  —  nach  rechts  gewandt  —  einen  Brief 
in  Händen  hält,  ist  emporgerichtet.  Auf  das  dunkle  Gewand  herab 
fällt  das  von  schwarzem  Schleier  bedeckte  braune  Lockenhaar. 

Gegenstück  zum  Vorigen 

ENGLISCHE  SCHULE,  um  1780. 

197  Landschaft  mit  Staffage.  Vor  Waldrand  auf  Hügel  rechts  zwei 

Soldaten  auf  Posten.  Links  im  Waldinnern  Mann  mit  Hund  und 
zwei  Frauen.  Lieber  den  Bäumen  Ruine  gegen  den  blauen  Himmel. 
Rechts  weiter  Talblick.  Holz  72/102 

L.  COVNET,  1687. 

198  Der  heilige  Sebastian.  In  der  Bildmitte  der  am  Pfahl  hängende,  von 

Pfeilen  durchbohrte  Körper  des  Märtyrers.  Links  kniet  die  Hl.  Irene 
in  ockerfarbenem  Mantel  über  dem  blauen  Gewand,  welche  ihm  die 
Pfeile  aus  den  Wunden  zieht.  Im  Hintergrund  Architekturen  unter 
dunklem  Himmel.  Leinwand  145/117 

Unten  Mitte  Bezeichnet:  L.  Covnet.  Inv.  168  J. 

MURILLO. 

Schule  des  B.  E.  Murillo.  1618 — 1 682  Sevilla. 

199  Bettler  und  Bettlerin.  Vor  einem  links  auf  Stuhl  sitzenden,  ärmlich 

gekleideten  Mäddien  mit  rotem  Kopftuch  kniet  ein  dunkelhaariger 
Jüngling.  Die  Kleidung  des  zu  seiner  Gefährtin  bittend  Aufblickenden 
ist  ebenso  wie  die  ihrige  braun  in  braun  gehalten  und  löst  sich  von  einer 
Steinmauer  im  Hintergrund  kaum  ab.  Leinwand  62/50,5 

Als  Beispiel  der  spanischen  Genremalerei  jener  Zeit,  wie  sie  durch  Murillo 
zur  höchsten  Stufe  entwickelt  wurde,  von  besonderem  Interesse. 

HINTERGLASMALEREIEN. 

200  Darstellung  Jesu.  In  der  Tempelhalle  hält  der  Hohepriester  das  auf 
weißes  Linnen  gebettete  Knäblein  auf  den  Armen.  Vor  ihm  kniet  Maria. 
Rechts  neben  ihr  Josef.  Links  und  hinter  dem  Altar  Priester. 

Hinterglasmalerei  34/25 

201  Die  Anbetung  der  Könige.  Vor  der  in  einer  Felsenhöhle  sitzenden 

Maria  mit  dem  Christusknaben  die  drei  Könige  in  farbenprächtigen 
Gewändern.  Im  Hintergrund  Josef.  Gegenstück  zum  Vorigen 

SIAMESISCHE  HINTERGLASMALEREIEN 

202  Siamese  mit  Papagei  auf  Terrasse.  35/23 

203  Zwei  Siamesinnen  auf  Veranda.  Gegenstück  zum  Vorigen 
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205 
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218 
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221 


Holzplastik. 


Madonna  auf  der  Mondsichel.  Polychromiert.  Halbrund.  Spät* 
gotisch.  Höhe  140  cm 

Sitzende  Madonna.  Polychromiert.  Vollrund.  Gotisch.  Höhe  21  cm 
Schächer  am  Kreuz.  Vollrund.  Barode.  Höhe  43  cm 

Madonna  auf  Weltkugel.  Vollrund.  Barock.  Höhe  35  cm 

Knieender  Bischof  mit  Kelch.  Polychromiert  und  vergoldet.  Voll* 
rund.  Barock.  Höhe  83  cm 

Trauernde  Maria.  Polychromiert.  Halbrund.  Barock.  Höhe  76  cm 
Allegorische  Frauenfigur  mit  Hermelinmantel.  Vollrund.  18.  Jahr* 
hundert.  Höhe  115  cm 

Paar  Holzreliefs.  Verspottung  Christi  und  die  Frauen  am  Grabe. 
Deutsch  1.  Hälfte  16.  Jahrhundert.  Je  56/48  cm 

Stehender  St.  Georg.  Vorzügliche  Nachbildung  einer  rheinischen 
frühgotischen  Skulptur.  Höhe  73  cm 

Engelsfigur.  Vollrund.  Barock.  Höhe  74  cm 

Christusfigur.  Halbrund.  Frühbarock.  Höhe  87  cm 

Engelknabe.  Vollrund.  Barock.  Hohe  60  cm 

Kruzifix.  Korpus  Buchsbaum  geschnitzt.  Deutsch  17.  Jahrhundert. 

Höhe  68  cm 

Madonna.  Auf  Mondsichel,  mit  Krone  und  Szepter.  Halbrund. 
Polychromiert.  Barock.  Höhe  115  cm 

Johannesfigur.  Vergoldet  und  polychromiert.  Vollrund.  Höhe  78  cm 
Heiligenfigur.  Polychromiert.  Vollrund.  Um  1500.  Höhe  88  cm 
Stehender  Ritter.  Vollrund.  Schwäbisch  um  1450.  Höhe  131  cm 
Pieta.  Polychromiert,  vollrund.  Süddeutsch  1.  Hälfte  des  15.  Jahr¬ 
hunderts,  Höhe  34  cm 
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Möbel  /  Hausrat. 

222  Schreib«  und  Toilettetiscb.  Mahagoni  mit  hellen  figürlichen  und 

ornamentalen  Einlagen.  Der  versenkbare  Aufsatz  mit  hochziehbarem 
Klappspiegel  an  der  Rückseite  wird  durch  vier  schwarze  Säulen  gestützt. 
Im  vorspringenden  Mittelteil,  das  auf  zwei  großen  schwarzen  Säulen 
ruht,  zwei  Seitenladen.  Im  Unterteil  Klapptür  vor  Schublade.  Meister¬ 
stück.  Empire.  Höhe  142,  123/70  cm 

AbbildungTafel  XVIII 

223  Pfeilerspiegel.  Mahagoni  mit  schwarzem  ausgesägten  Gitterzierat 
und  geschnitzten  Alabasterauflagen.  Empire.  Höhe  170,  Breite  67  cm 

224  Causeuse,  Paar  Sessel  und  Krinolinensessel.  Weiß-gold  geschnitzt 
mit  hell  gemusterten  Seidenbezügen.  Französisch.  Louis  XVI. 

AbbildungTafel  XVII 

225  Paar  Sessel.  Gold  mit  hellgemusterten  Seitenbezügen.  Louis  XVI. 

226  Louis  XVI.  «Tisch.  Gold  mit  weiß-schwarzer  Marmorplatte.  Rund 

auf  vier  Beinen  mit  Stegverbindung.  Höhe  77,  Dm.  80  cm 

227  Pfeilerspiegel.  Holzgeschnitzter,  vergoldeter  Rahmen.  Von  den 
Emblemen  des  Handels  bekrönt.  Louis  XVI.  Höhe  186,  Breite  86  cm 

228  Sienesische  Truhe.  Erlenholz.  Auf  der  Schauseite  und  den  Seitenteilen 

figurenreiche  Szenen  in  bunter  Malerei.  Reiche,  leicht  reliefierte  Gold¬ 
ornamentik.  Renaissance.  Höhe  71,  174/69  cm 

Abbildung  Tafel  XVI 

228a  Kleine  Kommode.  Rosenholz  mit  hellen  und  farbigen  Einlagen. 
Zweilädig.  Französisch,  Louis  XVI.  Höhe  79,  59/43  cm 

AbbildungTafel  XVIII 

229  Kommode.  Nußbaum  mit  hellen  und  dunklen  Stricheinlagen.  Drei- 

lädig.  Biedermeier.  Höhe  86,  124/62  cm 

230  Biedermeier-Zimmer.  Kirschbaum  mit  reichen  sdwarzen  und  farbigen 

Einlagen.  Helle,  blau-grüne  Seidenbezüge  mit  buntgestidcten  Kränzen. 
Bestehend  aus  Sofa  mit  Paar  Kissen,  drei  Armsesseln,  Sessel  mit 
Halbrundlehne,  vier  Stühlen  und  rundem  Tisch.  Sämtliche  Sitzmöbel 
mit  geblümten  Schutzüberzügen.  Abbildung  Tafel  XVII 

232  Konsoltisch.  Kirschbaum,  auf  drei  geschwungenen  Beinen.  Halbrund. 

Biedermeier.  Höhe  77,  Breite  84  cm 

233  Giraffenklavier.  Nußbaum.  Am  Unterbau  Seitensäulen  mit  Bronze¬ 
ringen.  Empire.  Höhe  230,  120/60  cm 

234  Empire-Lüster.  Goldbronze  mit  Prismenbehang. 
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235  Empire-Lüster.  Wie  vorher. 

236  Kleine  Kommode.  Palisander^  und  Rosenholz  mit  hellen  Einlagen. 

Eweilädig.  Mit  eingelassener,  weißer  Marmorplatte.  Italienisch. 
18.  Jahrhundert.  Höhe  83,  53/29  cm 

237  Kommode.  Kirschbaum  mit  Marketterien  und  farbigen  Kakadu=Ein= 
lagen  auf  schwarzen  Feldern.  Zweilädig.  Biedermeier.  Höhe80,76/47cm 

Abbildung  Tafel  XVIII 

238  Sofabank.  Nußbaum  mit  hellgemustertem  Brokatbezug.  Louis  XVI. 

239  Badtensessel.  Eiche  mit  Gobelinbezug.  Frühbarock:. 

240  Stuhl.  Weiß-gold  mit  geblümtem  Bezug  und  Rohrlehne.  Louis  XVI. 

241  Vitrine.  Dunkelgrün  mit  geschnitzten  und  vergoldeten  Ornamenten. 

Deutsdi.  Anfang  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  114,  61/40  cm 

Auf  dazu  passendem  Untergestell.  Höhe  70  cm 

242  Hocker.  Grün  mit  gesdinitzter  Goldornamentik  und  geblümtem 
Seidenbezug.  Deutsch,  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

243  Polstergarnitur.  Bestehend  aus  Sofa  und  Paar  Sesseln.  Braun  mit 
geschnitzter  Goldornamentik  und  PetitpoinuBezügen. 

Deutsch  18.  Jahrhundert. 

244  Sessel.  Weiß=gold  mit  Brokatbezug.  Deutsches  Rokoko. 

245  Empire-Zimmer,  bestehend  aus  Schreibtisch,  Sofa,  vier  Sesseln,  Paar 
Stühlen  und  Tisch.  Rote  Seidenbezüge.  Nußbaum,  mit  sehr  reichen 
Goldbronzebeschlägen. 

246  Kleiner  Kabinett-Schrankaufsatz,  zweitürig  mit  vielen  Schubladen. 
246a  Schreibtisch.  Eiche  mit  geschnitzter  und  vergoldeter  Blattornamentik. 

Auf  vier  geschwungenen  Beinen,  mit  fünf  Schubladen.  Französisdi, 
Louis  XV.  Höhe  77,  112/62 

247  Alt^Chinesischer  Tisch.  Mit  Porzellanschale  als  Platte  und  kleinen 

Schälchen  als  Fußzierde.  Höhe  70  cm 

248  Standuhr.  In  Architekturenform  auf  vier  Säulen.  Weißer  Alabaster 
mit  reidi  ornamentierter  Goldbronzemontierung.  Empire.  Höhe  51  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 

249  Standuhr.  Mahagoni  mit  Einlage  und  weißen  Alabastersäulen  an 

den  Seiten.  Empire.  Höhe  42,5  cm 

250  Kamingarnitur.  Die  Uhr  und  die  beiden  fünflichtigen  Girandoles  als 
urnenförmige,  reich  gemalte  Sevresvasen  in  schwerer  Bronzemontierung. 

Höhe  je  60  cm 

251  Pendule.  Mit  Alabastersäulen  an  den  beiden  Seiten.  Mahagoni  mit 

Einlagen.  Höhe  40  cm 
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Gobelins  /  Teppiche,. 

Vlämischer  Gobelin.  Auf  Waldlichtung  mit  Architekturen  im  Hinter¬ 
gründe  zahlreiche  Ritter  mit  ihren  Damen  bei  Spiel  und  Tanz.  Auf  der 
Bordüre  Blumenmuster  und  figürliche  Darstellungen.  Hauptfarben 
olivbraun  und  grün.  Höhe  300,  Breite  325  cm 

Brüssel  um  1650.  Abbildung  Tafel  XVI 

Aubuisson-Tapisserie.  Weiß,  mit  lichtfarbigen  Blumen  und  grünen 
Blättern  reich  gestickt.  Länge  310,  Breite  205  cm 

Gobelin.  Mit  Darstellungen  aus  der  biblischen  Geschichte,  wie  Hagar 
und  Ismael,  Christophorus  und  Kriegerszene.  Hauptfarben  rot,  gelb, 
blau  und  grün.  Vlämisch  17.  Jahrhundert.  Höhe  137,  Breite  230  cm 
Schiras.  Länge  170,  Breite  125  cm 

Mossul.  Länge  120,  Breite  115  cm 

Anatol.  Länge  170,  Breite  130  cm 

Alter  Mossul.  Länge  210,  Breite  123  cm 

Alter  Afghan.  Länge  170,  Breite  95  cm 

Jordes^Teppicb.  Länge  220,  Breite  135  cm 

Syrischer,  gen.  Damaskus-Teppich.  Länge  200,  Breite  138  cm 

Biedermeier-Teppich.  Mit  bunten  Blumenmustern.  In  der  Mitte 
Christus»  und  Johannesknabe  in  Wüstenlandschaft. 

Länge  360,  Breite  300  cm 


Metallarbeiten. 

263  Paar  Empireleuchter.  Zweiarmig  mit  Urnen  verziert.  Silber.  Hh.  41  cm 

264  Miniatur  auf  Messingplatte.  Porträt  einer  Rokokodame  in  blauem 

spitzenbesetzten  Kleid.  8,5/7 

265  Relief  derMaria.  Kupfer  getrieben, mit  Spuren  vonV ersilberung.  1 6,5/ 1 3 

266  Pferdestatuette.  Originialbronze  von  Barye.  Höhe  12,5  cm 

267  Bettpfannendeckel.  Mit  Ornamenten  u,  Figuren.  Messing  getrieben. 

Durchmesser  32  cm 

268  Gürtel.  Mit  reich  getriebenen  Blumenornamenten.  Weiß  Messing.  Alte 
Augsburger  Arbeit. 

269  Empire^Samovar.  Bauchige,  reich  ornamentierte  Dedcelvase  auf  vier 

Füßen.  Mit  Elfenbeingriffen.  Bronze.  Höhe  48  cm 

270  Paar  Empiregirandolen.  Goldbronze  reich  ziseliert,  auf  hohen  kanne¬ 
lierten  Säulen,  und  vier  Kerzenhalter.  Höhe  je  65  cm 
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271  Paar  Empireleuchter.  An  hoher  kannelierter  Säule  je  fünf  Delphine 
mit  Kerzenhalter.  Goldbronze.  Höhe  je  67  cm.  Abbildung  Tafel  XVIII 

272  PaarW andlichthalter.  Je  zwei  Kerzenträger  an  ornamentierter,  messing« 

getriebener  Platte.  Länge  je  56  cm 

273  Deckelschüssel.  Mit  zwei  Henkeln.  Empire.  Zinn.  Durchmesser  80  cm 

274  Schüssel  mit  zwei  Henkeln,  Zinn.  Durchmesser  31  cm 

275  Zinnplatte.  Durchmesser  35  cm 

276  Paar  Kirchenleuchter.  Auf  profiliertem  Fuß,  reich  graviert.  Zinn. 

Höhe  je  25  cm 

277  Räuchergefäß.  Mit  getriebenen  Ornamenten  und  Engelsköpfen.  Kupfer 

versilbert.  Höhe  26  cm 

278  Zinnplatte.  Mit  reichem  Reliefdekor.  Um  1600.  Durchmesser  32  cm 

279  Kassette.  Mit  reichem  gemalten  Dekor.  Eisen.  16,  Jahrh,  Länge  30  cm 

Asiatika. 

280  Taburett.  Reich  eingelegt  mit  Perlmutter,  Farbhölzern  und  «Steinen. 

Arabisch.  Höhe  46  cm 

281  Koranständer.  Mit  reichen  Bein«  und  Farbholzeinlagen.  Arabisch, 

Höhe  40  cm 

282  Kasten.  Mit  reichen  Bein«  und  Farbholzeinlagen.  Arabisch. 

Höhe  74  cm 

283  Flacher  Schiebkasten.  Mit  Spiegel  im  Innern  und  reichen  Bein=  und 

Farbholzeinlagen.  Arabisch.  Länge  28  cm 

284  Kopf  einer  Wasserpfeife.  Bimförmig.  Kupfer  und  Silber,  reich 

ziseliert.  Persisch.  Länge  25  cm 

285  Henkelkanne.  Kupfer,  reich  graviert  und  verzinnt.  Persisch. 

Höhe  26  cm 

286  Kaffeekanne.  Kupfer,  verzinnt  und  reich  graviert.  Persisch.  Höhe  35  cm 

287  Kohlenbecken.  Zum  Vorigen  passend.  Durchmesser  24  cm 

288  Paar  Chinavasen.  Weiß,  mit  gelbbraunen  ornamentierten  Ringen 

und  Henkeln.  Porzellan.  Bezeichnet.  Höhe  je  45  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 

289  Bronzevase.  Mit  Mäanderfriesen  und  Henkeln.  China,  Mokkauschun. 

Abbildung  Tafel  XIX  Höhe  38  cm 

290  Chinavase.  Mit  Drachen  und  Ornamenten  in  Silbereinlagen  auf  der 

schlanken  Leibung.  Bronze  auf  holzgeschnitztem  schwarzen  Untersatz. 
Bezeichnet.  Höhe  37  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 
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291  Siamesischer  Ofen.  Bestehend  aus  fünf  übereinandergesetzten,  nach 

oben  kleiner  werdenden,  trommelförmigen  Teilen.  Der  untere  Teil 
ruht  auf  drei  Löwenfüßen.  Die  Leibungen  aus  Messing  sind  reich 
getrieben,  durchbrochen  und  weisen  zahlreiche  Buddhafiguren  und  Fratzen 
auf.  Die  Ornamente  sind  zum  Teil  mit  Türkisen  besetzt.  Als  Be* 
krönung  ein  ineinander  geschlungener  Drache.  Höhe  142  cm 

292  Krakele-Platte.  Porzellan.  China.  Durchmesser  26  cm 

293  Teeservice.  Bestehend  aus  Kanne,  Rahmgießer,  Zuckerdose  und 
Paar  Tassen.  Rotgoldener  Dekor  mit  vielen  Figuren.  Kutani.  Auf 
Lacktablett. 

294  Zwei  Teetassen  mit  Untertassen.  Figürlicher  Dekor.  Porzellan. 
China.  Kien*Lung. 

295  Koro  auf  drei  Füßen.  Mit  Drachenhenkeln  und  Fohund  auf  dem 

Deckel.  Bronze.  China.  Höhe  26  cm 

296  Koro.  Mit  reichem  Relief* Vogeldekor  und  Drachen  als  Henkel.  Auf 

dem  Deckel  Fabelvogel.  Bronze.  China.  Höhe  31  cm 

297  Räuchergefäß.  Reich  gravierte  und  durchbrochene  Kuppel  in  drei* 
beinigem  Untergestell  in  Silberfries.  Messing.  Persisch.  Höhe  21  cm 

298  Persischer  Teller.  Messing  mit  reich  graviertem  Tier*  und  Ornament* 

dekor.  Durchmesser  20  cm 

299  Sechs  Teller.  Mit  bunten  Blumen.  Porzellan.  China. 

Durchmesser  23  cm 

300  Deckelvase.  Mit  reichem  rotgrünen  Vogel*,  Blumen*  und  Ornament* 

dekor.  Porzellan.  China.  Höhe  29  cm 

301  Faltervase  mit  Schmetterlingen,  Blumen  und  Figurenszenen.  Porzellan. 

Japan.  Kaja.  Höhe  46  cm 
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302 

303 


304 

305 

306 

307 

308 

309 

310 

311 

312 


315 

316 

317 

318 

319 

320 

321 

322 

323 

324 

325 

326 


327 


Porzellan  /  Fayence. 


Kleine  Tasse.  Mit  Hirschrudel  in  Landschaft.  Meißen,  Marcolini. 
Sauciere  auf  Untersatz.  Schwanenform,  Weiß  und  Gold.  Porzellan 
Sevres.  Länge  16  cm 

Paar  Figuren.  Knabe  und  Mädchen  mit  Frucht*  und  Blumenkorb. 
Porzellan,  bunt.  Marke  Ludwigsburg.  Höhe  je  14  cm 

Kanarienvogel  auf  Ast.  Porzellan,  bunt.  Berlin.  Höhe  11  cm 
Bajazzo  mit  Mandoline.  Porz.,  bunt.  Frankenth.  um  1775.  Hh.  10  cm 
Lautenspieler.  Porzellan,  bunt.  Meißen.  Höhe  14  cm 

Paar  Figuren.  Sitzender  Knabe  undMädchen  mit  Blumenkorb.  Porzellan, 
bunt.  Meißen.  v  Höhe  je  13  cm 

Musizierender  Kavalier.  In  violettem  Rode.  Porzellan,  bunt.  Wallen* 
dorf.  /®wrw  Höhe  15  cm 

Sitzender  Chinese.  Porzellan,  weiß.  Nymphenburg.  Höhe  10  cm 
Sitzende  Chinesin.  Porzellan,  weiß.  Nymphenburg.  Höhe  10  cm 
Kleiner  Schmied.  Porz.,  bunt.  Höchst.  Modell  von  Melchior.  Hh.  1 0  cm 

313  Bäuerin.  Fayence,  weiß.  E>amra.Ä>^’  Höhe  15  cm 

314  Dame  am  Spinett.  Porzellan,  weiß.  Biedermeier.  "  CHphe  11  cm 
Bauernmädchen.  Fayence,  bunt.  Damm.  Blaue  Radmarke. 

Mädchen  mit  Krug.  Fayence,  bunt.  Damm.  Bl.  Radmarke.  Hh.  1 2,5  cm 
Bettelmönch.  Porzellan,  bunt.  Thüringen.  Höhe  12  cm 

Frau  mit  rotem  Umhang.  Porzellan,  bunt.  Wallendorf.  Höhe  8,5  cm 
Paar  Miniaturfiguren.  Tänzerinnen,  Porzellan,  weiß.  Höhe  6  cm 
Paar  Konfektteller.  Reiche  Goldornamentik  auf  blauem  Grund.  Por* 
zellan.  Meißen.  'Tlf'i'V'i?  Durchmesser  je  28  cm 

LIrnenterrine.  Weiß  mit  Staubblumen.  Porzellan.  Wien.  Höhe  27  cm 
Mädchenfigur.  Porzellan,  bunt.  Höhe  13  cm 

Knabe  mit  Vogelkäfig.  Porzellan,  bunt.  Berlin.  Höhe  14  cm 

Sitzender  Engel.  Porzellan,  weiß.  Fürstenberg.  Höhe  23  cm 

Gefesselter  Faun.  Porzellan,  weiß.  Kloster  Veilsdorf.  Höhe  14  cm 
Porzellangruppe,  weiß.  Musizierende  Rokokodamen  und  Schäferknabe. 
Frankenthal  um  1760.  Höhe  17  cm 

Empiretasse.  Mit  bunter  Landschaft  und  Goldrand.  Porzellan.  Berlin, 


0 


51 


328  Biedermeiertasse.  Schokoladenfarben  mit  Inschrift  in  goldenem,  von 
bunten  Blumen  umranktem  Medaillon.  Porzellan.  «M 

329  Dedceltasse.  Mit  blau*goldenem  Ornamentdekor.  Porzellan.  Berlin 

330  Empiretasse.  Weiß*gold  mit  buntem  Wappen.  Porzellan.  Berlin. 

331  Biedermeiertasse.  Mit  goldenen  Ornamenten  und  bunten  Blumen. 
Porzellan.  M.  D. 

332  Empiretasse.  Mit  reichem  Golddekor.  Porzellan,  vsir-ir-v 

333  Empiretasse.  Rahmfarben  mit  go!d*blauen  Ornamenten.  Porz.  Berlin. 

334  Empiretasse.  Auf  drei  Füßen.  Weiß*  gold,  mit  Jäger  in  Landschaft. 

Porrzellan.  Berlin,  /«f.«  AfaifLJ******* 

335  Empiretasse.  Mit  goldenem  und  grünem  Dekor  und  Tugendfiguren. 
Porzellan.  Berlin.  A»  t-n-r, 

336  Empiretasse.  Mit  gold*rotem  Dekor.  Porzellan.  Berlin.  • 

337  Tasse  mit  Untertasse.  Rot  gewürfelte  Ränder  und  farbiger  Vogel* 
dekor.  Porzellan,  Höchst,  Radmarke.  ’r:y -■  Abbildung  TafelXX 

338  Paar  Schokoladentassen.  Weiß,  mit  farbigem  Blumendekor.  Empire. 

Porzellan,  Wien.  Abbildung  Tafel  XX 

339  Tasse  mit  Untertasse.  Weiß.  Porzellan,  Höchst,  Radmarke. 

340  Paar  Tassen  mit  Untertassen.  Goldner  und  farbiger  Ornamentdekor. 

Porzellan,  Sevres.  Abbildung  Tafel  XX 

341  Paar  Tassen  mit  Untertassen.  Farbiger  Blumendekor.  Porzellan, 

Meißen,  Marcolini.  -\ 

342  Wedgwood*Schale.  Schwarz.  Durchmesser  18  cm 

343  Kaffee*  und  Teeservice.  Bestehend  aus  Kaffeekanne,  Tee*  und 
Milchkanne  und  Spülkumpen.  Längs  gerieft,  mit  rotem  Blumendekor. 
Porzellan,  Meißen. 

344  Reiterstandbild  Friedrichs  des  Großen.  Auf  reliefiertem  Sockel. 

Weiß.  Porzellan,  Fürstenberg.  Höhe  52  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 

345  Fünf  Tassen  mit  Untertassen.  Roter  Blumendekor.  Porzellan,  Meißen, 

Marcolini.  i <:?■  (■ 

346  Mädchenfigur.  Weiß.  Porzellan,  Fürstenberg.  Höhe  16  cm 

347  Mädchen  mit  Korb.  Porzellan  bunt,  Berlin.  Höhe  15  cm 

348  Tasse  mit  Untertasse.  Brauner  Außendekor,  innen  weiß  mit  blauem 

Chinadekor.  Porzellan,  Meißen.  Abbildung  Tafel  XX 

349  Reiterinfigur.  Porzellan,  bunt.  Nymphenburg.  Höhe  19  cm 

J-2- .  Abbildung  Tafel  XX 

350  Platte  mit  durchbrochenem  reliefierten  Rand.  Englisches  Porzellan. 

Weiß.  Durchmesser  20  cm 

351  Kaffee*  und  Teeservice.  Weiß  mit  Goldornamentik  und  aufgelegter 

bunter  Birne  auf  den  Dedceln.  Bestehend  aus  Kaffeekanne,  Tee*  und 
Milchkanne,  Teedose,  Spülkumpen  und  sechs  Tassen  mit  Untertassen. 
Porzellan,  Ansbach.  Abbildung  Tafel  XX 
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362 
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364 

365 

366 

367 

368 

369 
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Kaffee-  und  Teeservice.  Weiß  mit  breiten  Goldrändern.  Bestehend 
aus  Kaffeekanne,  Tee*  und  Milchkanne,  Zudcerdose,  Spülkumpen  und 
zehn  Tassen  mit  Untertassen.  Empire.  Porzellan,  Fürstenberg.  <£  o-i'  t 

Abbildung  Tafel  XX 

Paar  Figuren.  Knabe  mit  Krug  und  Mädchen  mit  Kaffeetasse. 
Fayence,  bunt.  Damm.  Höhe  je  12  cm 

Abbildung  Tafel  XX 

Mädchen  mit  Taube.  Fayence,  bunt.  i5amm.  Höhe  15  cm 

Tasse  mit  Untertasse.  Bunter  Rankendekor.  Fayence,  Kelsterbach. 

Abbildung  Tafel  XX 

Paar  Ofenkacheln.  Mit  Figuren.  Grammatica  und  Arithmetica. 
Ton,  grün  glasiert.  Gerahmt.  Je  27/21  cm 

Fayenceteller.  Weiß,  mit  blauem  Chinadekor.  Delft.  Dm.  22,5  cm 
Paar  Fayenceteller.  Mit  dichtem  blauen  Blumendekor.  Delft. 
Abbildung  Tafel  XIX  Durchmesser  je  26  cm 

Fayenceteller.  Mit  landschaftlichem  Chinadekor.  Delft.  Dm.  35  cm 
Fayenceplatte.  Mit  blauen  Ornamenten  und  Blumen  in  Jardiniere. 
Delft.  Durchmesser  39  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 

Fayenceplatte.  Mit  dichtem  blauen  Blumendekor.  Delft.  Dm.  40  cm 

Abbildung  Tafel  XIX 

Fayenceteller.  Mit  bunten  Blumen  und  Ornamenten.  Kellinghusen. 

Durchmesser  26  cm 


Fayenceteller. 

Fayenceteller. 

Fayenceteller. 

Fayenceteller. 


Wie  vorher. 
Wie  vorher. 
Wie  vorher. 
Wie  vorher. 


Durchmesser  28,5  cm 
Durchmesser  32  cm 
Durchmesser  31,5  cm 
Durchmesser  31  cm 


Paar  Bmpireleuchter.  Blau  mit  weißen  Reliefs  nach  der  Antike. 


Wedgwood. 


Höhe  je  21  cm 


Paar  Urnenvasen.  Mit  buntem  Blumen- und  Ornamentdekor.  Fayence 
Rouen.  Höhe  je  52  cm 

Kleiner  Knabe  mit  Blumen.  Porzellan.  Bunt.  Kelsterbach.  Höhe  10  cm 
Porzellanmalerei.  Interieur  mit  Bauern  beim  Mittagsmahl.  Nach 
Teniers.  Platte  mit  reliefiertem,  rocaille-ornamentiertem  Rahmen. 
Frankenthal,  18/26  cm 

Walzenkrug  mit  Zinndedcel  und  Zinnrand.  Auf  der  Leibung  Dame 
in  Landschaft.  Fayence.  Magdeburg.  Höhe  25  cm 

Walzenkrug  mit  Zinndeckel  und  Zinnrand.  Auf  der  Leibung  Marine 
in  Ornamentumrahmung.  Fayence.  Thüringen.  Höhe  25  cm 

Walzenkrug  mit  Zinndeckel  und  Zinnrand.  Auf  der  Leibung  Jäger 
in  Landschaft.  Fayence,  mitteldeutsch.  Höhe  24  cm 
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Walzenkrug  mit  Zinndeckel  und  Zinnrand.  Auf  der  Leibung  Mann 
mit  Sonnenschirm  in  Landschaft.  Fayence.  Höhe  23  cm 

Tongefäß  mit  engem  Hals.  Auf  der  abgerundeten  Vierkantleibung 
Fratzen  und  Wappen.  Höhe  35  cm 

Fayencekrug.  Mit  buntem  figürlichen  Dekor.  Höhe  17  cm 

Flacon.  Mit  Liebespaaren  in  Landschaft.  Porzellan,  bunt,  silber® 
montiert.  Höhe  9  cm 

Flacon.  Mit  Liebespaaren  und  Rocailleornamenten.  Porzellan,  bunt. 

Höhe  7,5  cm 

Fingerhut.  Vergoldet  und  mit  bunter  Blumenranke.  Porzellan,  bunt. 
Tabaksdose.  Mit  bunten  Raucherszenen  in  Landschaften.  Kupfer 
emailliert.  6 Länge  13  cm 
Enghals --Henkelkrug.  Mit  Zinndeckel  und  blauem  Blumendekor. 
Fayence.  Hanau.  Höhe  28  cm 

Drei  Salzschalen.  Mit  bunten  Blumenmalereien.  Fayence. 

Höhe  je  6  cm 

Tonkrug.  Braun  mit  weißem  Reliefdekor.  Höhe  16  cm 

Steinzeugkrug.  Mit  blauem  Dekor.  Höhe  20  cm 

Nassauer  Steinzeugkrug.  Mit  blauem  Dekor.  Höhe  20  cm 

Nassauer  Steinzeugkrug.  Mit  Rankenfries  auf  blauem  Grund. 

Höhe  20,5  cm 

Bartmannskrug.  Höhe  15  cm 

Räuchergefäß.  Mit  buntem  Vogel®  und  Blumendekor  und  Gold® 
Ornamentik.  Porzellan.  Meißen.  A.  R.  !  Höhe  12  cm 

Biskuitgruppe.  Faun  mit  Nymphe  und  Kind.  Auf  Bronzesockel. 


Französisch. 

Tonkrug  mit  Bauernfries. 

Bartmannskrug. 

Tonkrug  mit  Figurenfries. 

Tonkrug  mit  Durchbrudi  in  der  flachen  Leibung. 


Höhe  46  cm 
Höhe  21  cm 
Höhe  23  cm 

Höhe  18  cm 


Gläser. 

394  Glaspokal,  schlank.  Mit  Trinker  auf  der  Leibung.  Geschliffener 
Deckel  und  Stengel.  Böhmen.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm 

395  Glaspokal,  schlank.  Mit  Architektur®,  Vogel®  und  Blumendekor. 
Geschliffener  Deckel.  Böhmen.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm 

396  Glaspokal  auf  profiliertem  Fuß.  Mit  Architektur®,  Vogel®  und 
Blumendekor.  Böhmen.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Höhe  23  cm 

397  Glaspokal  auf  profiliertem  Fuß.  Mit  ornamentiertem  Blumendekor. 

Höhe  24  cm 
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398  Glaspokal  auf  profiliertem  Fuß.  Mit  Ornamenten  und  Inschrift  auf 

der  Leibung.  Böhmen.  Höhe  23,5  cm 

399  Bierglas.  Mit  Inschrift:  M.  S.  M.  K.  1791.  Höhe  14  cm 

400  Bedierglas.  Mit  Blütenranken.  Höhe  17  cm 

401  Schnapsflasdie.  Glasgeschliffen.  Mit  Wappen,  Monogramm  unter 

Krone  und  Ornamenten  an  den  vier  Seiten.  Höhe  19  cm 

402  Bedierglas.  Mit  Ornamenten  und  Figuren.  Höhe  13  cm 

403  Bedierglas.  Mit  Häusern  und  Figur.  Höhe  1 1  cm 

404  Bedierglas.  Mit  Blumenornamenten  und  Monogramm.  18.  Jahrhundert. 

Höhe  8  cm 

405  Glaspokal.  Mit  Blumenornamenten.  Potsdam  um  1700.  Höhe  19  cm 

406  Venezianischer  Glaspokal.  Höhe  15  cm 

407  Glaspokal.  Mit  Blumenornamenten.  Höhe  16,5  cm 

408  Bedierglas  auf  Fuß.  Mit  Längsriefen  und  Hohlraum  mit  Würfeln. 

Höhe  9  cm 

409  Kleiner  Pokal.  Auf  silbermontiertem  Fuß.  Goldrand  und  Figuren 

in  Landschaft  in  schwarzer  Emailmalerei.  Höhe  16  cm 

410  Kristallschale  auf  Untersatz.  Geschliffen  mit  Goldrand.  Empire. 

Höhe  11  cm 

411  Kristallflasche.  Kuppelform,  geschliffen.  Höhe  13  cm 

412  Bedierglas.  Fünfzehneddg.  Auf  der  Leibung  Mann  mit  Vogel  in 

Emailmalerei.  Höhe  9,5  cm 

413  Bedierglas.  Mit  Wappen  und  Initiale  in  Medaillons.  Höhe  11  cm 

414  Bedierglas.  Mit  Liebespaar  und  Spruch  in  Emailmalerei.  Höhe  10  cm 

415  Kleines  Bedierglas.  Mit  Jungfrau,  Spruch  und  Blumen  in  EmaiL 

malerei.  Höhe  6  cm 

416  Parfüm=Flacon.  In  Holzkapsel  mit  bunter  Lackmalerei.  Länge  9  cm 

417  Drei  blaue  Glaspokale.  Mit  Figuren  in  Landschaft  in  Goldmalerei. 

Höhe  je  15  cm 
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Tafel  I 


Nr.  125.  J.  G.  Cuyp 


RUD.  BA  NG EL  G.  m.  ß.  H. 
Sammfung  Trßr.  v.  Hoßzßausen  it.  a. 
Katafog  lo42 


Tafel  II 


Nr.  150.  \V.  Kalff 


RUD.  B ANGEL  G.  m.  6.  H. 
Santmfung  Trfir.  v.  HoCzßausen  u.  a. 
Katafog  lo42 


Tafel  III 


Nr.  166.  E.  v.  Heemskerk 


Nr  165.  E.  v.  Heemskerk 

RUD.  BANGEL  G.  nt.  ß.  H. 

Sammfung  Trßr.  v.  Hofzßausen  u.  a. 

Katafog  lo42 


Tafel  IV 


Nr.  173.  D.  v.  Valkenburg 


RUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 

SammCuttg  Trfir.  v.  Hofzßausen  u.  a. 
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Tafel  V 


Nr.  142.  L.  Neter 


Nr.  146.  J.  Koedyck 


kUD.  BANGEL  G.m.B.H. 

Sammfung  Trfir.  v.  Hofzbausen  u.  a. 
Katafog  to42 


Tafel  VI 


Nr.  130.  J.  M.  Molenaer 


Nr.  135.  C.  Decker 


RUD.  BAN  GEL  G.m.ß.H. 
Sammfuttg  Trßr.  v.  Hofzßausen  u.  a. 
Katafog  lo42 


Tafel  VII 


Nr.  161.  J.  v.  d.  Heyden 


Nr.  160.  J.  v.  d.  Heyden 

RUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 

Sanitnfung  Trßr.  v.  Hofzßausen  u.  a . 

KataCog  lo42 


Tafel  VIII 


Nr.  127.  R.  Roghman 


Nr.  68.  L.  de  Vadder 

RUD.  BANGEL  G.m.B.H. 

Sammfung  Trßr.  v.  HoCzßausen  u.  a. 

Katafog  lo42 


RUD.  B ANGEL  G.m.ß.H. 

SammCung  Trßr.  v.  Hofzßausen  u.  a. 
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Nr.  124.  P.  Claesz 


Nr.  122.  E.  v.  Aelst 
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Sammfung  Tr  fr.  v.  HoCzfauseti  u. 
Katafog  lo42 


Nr.  78.  P.  Rysbradi 


Nr.  126.  J.  v.  Goyen 
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Tafel  XI 


Nr.  175.  R  Griffier 


Nr.  128.  A.  v.  d.  Neer 


RUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 
Sammfuttg  Trßr.  v.  Hofzfausen  u.  a. 
Kätafog  io42 


RUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 
Sa  mm  fang  Trßr.  v.  Hofzhausen  u. 
Katafog  lo42 


Nr.  12.  A.  Elsheimer 


v 


Nr.  55.  J.deMomper 


Tafel  XII 


BILD.  BANGEL  G.m.B.H. 
Sammfung  Trhr.  v.  HofzBausen  u.  a. 
Katafog  lo42 


Nr.  82.  Leonardo=SdiuIe 


Nr.  13.  J.  Rottenhammer 


Tafel  XIII 


RUD.  BANGEL  G.m.B.H. 
Sammfung  Trßr.  v.  Hofzßausen  u. 
Katafog  lo42 
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Nr  29.  I.  Zidc 


Nr.  67.  H.  v.  Baien 


Tafel  XIV 
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Nr.  25.  F.  Hammer 


Nr.  21 .  P.  P.  Roos 


RUD.  B ANGEL  G.m.B.H. 

Sammfutig  Trßr.  v.  Hofzfmusen  u.  a. 
Katafog  lo42 


Tafel  XVI 


Nr.  252 


Nr.  228 


RUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 
Sammfung  Erhr.  v.  Hofzßauseti  u.  a. 
Katafog  lo42 


RUD.  BANGEL  G.m.B.H 
Sammfung  Frhr.  v  Hofzßausen  u. 
Katafag  lo42 


Nr.  224 
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Tafel  XVII 
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RUD.  BANGEL  G.m.B.H. 
Samtnfung  Tr  Br.  v.  HofzBausen  u.  a. 
Katafog  lo42 


kUD.  BANGEL  G.m.ß.H. 

Sammfung  Trftr.  v.  Hofzfaausen  u. 
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